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Wien,Dienstag,den1.September1925. s
KrankenpflegeschuleimKrankhausederStadtWien.Am1.Oktober1925be¬
ginntanderKrankenpflegeschuledesKrankenhausesderStadtWienin
LainzeindreijährigerJahrgangzurHeranbildungdiplomierterKranken¬
pflegerinnen.BewerberinnenumAufnahmeindiesenJahrgang,derauchmit
einemInternatverbundenist,müssendieösterreichischeBundesbürger¬
schaftbesitzen,dasachtzehnteLebensjahrvollendethabenundmindestens
denerfolgreichenBesucheinerdreiklassigenBürgerschulenachweisenkön¬
nen.GesuchesindmiteinemEinschillingstempelzuversehenundandie
DirektiondesKrankenhausesderStadtWien,XIII/9,Wolkersbergenstraße
Nr.1,zurichten,vonwoauchgegenEinsendungeinesfrankiertenRück¬
kuvertsschriftlichdiegenauenAufnahmsbedingungenbekanntgegebenwer¬

den. S
Koch-undHaushaltungsschulederStadtWien.AnderKoch-undHaushaltungs¬
schulederStadtWien,VI.,Brückengasse3,Telephon-Nr.:3-19,beginnenam14.SeptamberfolgendeSchulen:Hauswirtschaftsschulefür14-16jährige
Mädchen,HaushaltungsschulefürMädchenüber16Jahren,Fachschulefür
GroßküchenbetriebfürMädchenüber16Jahren.ProspektesindbeimSchul¬
warterhältlich. S
JubilarederEhe.StadtratSpeiserüberreichteinVertrotungdesBürger¬

meistersindieserWochedenEhepaaren:JohannundAnnaBurian,VII.,
Neustiftgasse27,FranzundCäcilieNickmann,XIV.,Neubergenstraße10,
undIsaakundJuliePollak,XX.,Bäuerlegasse24,dieEhrengabederStadt
WienzurgoldenenHochzeit.

segoe---
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Wien,Mittwoch,den2.September1925
EineKleingartenausstellungimFloridsdorf-Kagran.Samstag,den5.Septem¬berwirdamtsführenderStadtratWeberdieinderObstbaumschulederKlein¬
gartenstellederStadtWien,XXI.,Kagran,veranstalteteKleingarten-,
Kleintier-undSiedlungsausstellungWien-Nordum1/23Uhrnachmittags
eröffnen.DieZufahrtzurObssbaumschuleerfolgtmitderLinie25vom
PratersterndurchdieWagramerstraßebiszurHaltestelleStraßenbahnhof
Kagran.DieseAusstellungwirdeinegroßzügigeSchaukleingärtnerischen
SchaffensundsiedlungsmäßigenBauensdarstellen.InmittendesweitenGe¬
bietesanundjenseitsderDonauistsieentstanden;aufdemausgedehnten
GeländederObstbaumschuleKagranwirdindemweiträumigenehenaligen
PalmenhausderTeileingerichtetsein,derdasgeschlossenenRaumesbedarf.
HierwirdeinegroßangelegteBlumenschauzusehensein,Zehntausendevon
BlütenfüllendenlichtdurchflutetenhohenSaal.DieseBlütenwerdenZeug¬nisvonderBlumenschönheitgeben,dieunsereKleingartenallmählich
durchdringt.IndiesenfestlichenBahmenwirddieEröffnungsfeierabge¬
haltenwerden.EinebreiteTreppeführtunsinsObergeschoß;Tierstimmenver¬
ratenvonweitem,daßdortdieKleintiereausgestelltsind.Mehrals
220KäfigereinrassigerFell-undFleischkaninchen,Hühner,Tauben,
Enten,Gänse,Truthühneru.a.erfreuendortdenTierfreund.Derkleinere
NebenraumenthältdieausgedehntenSiedlungendesBezirkesFloridsdorfinPlänen,Photographien,Zeichnungen,ModellenunddergesamtenStatistik.
DieFreihofsiedlungalleinwirdeineStadtfürsichwerden,aberkeinödesragendesHäusermeer,sonderneinebreithingelagerte,weiträumige
GartenstadtvollGrünundBlumen.AuchdieBienenzucht,derPflanzen¬schutz,GeräteundMöbelwerdenindieserGruppezufindensein.ImErdgeschoßbefindetsichdieObstschau,diesichebenfalls
stattlichaufmacht,obwohldieEntwicklungdesObstbauesinKleingärten
undSiedlungennochimAnfangsstadiumsteht.ImFreienfälltbesondersdieDahlienschauauf.DieDahlien(Georginen)sindjetztbeimBlumen¬
freundfastmehrgeachtetalsdieRose.DieseaberbelebtgegenüberinbreitenBänderneinlanggestrecktesRasenstück.

JenseitsdesPlatzesvordemGebäudeliegtein200megroßer
Musterkleingarten,derplanmäßigmitallenErrungenschaftenmoderner
Kleingartenkulturausgestattetist.IhmgegenüberziehtsichdieGemüse¬
ausstellunghin,dieeinBeweisfürdiewirtschaftlicheBedeutungdes
Kleingartenwesenserbringt.DieAusstellungwirddurcheinwerkgerechtesAlpinum,eine
GaststätteundeineMilchausschankvervollständigtwerden.Auchdie
ausstellendenFirmensinddaranentsprechendbeteiligt.

DieletztegroßeAusstellungwurdevor2Jahrenaufdem
PlatzvordemRathausveranstaltetunddürftenochinallgemeinerEr¬
innerungsein.EswareinglücklicherGedanke,dieneueAusstellung,dieeinengrößerenUmfangalsdiefrüherenhat,ausdemStadtinnernindenaufblühendenTeilimOstenWienszuverlegen.DerGesundheitszustandWiensimJulieInderletztenSitzungder
städtischenAmts=undAnstaltsärztewurdeauchderüblicheBericht
überdieGesundheitsverhältnissederStadtWienimMonateJuli1925erstattet.DerKrankenstandwarindiesenMonategegendenVormenat
gesunken,jedochetwashöheralsimVergleichsmonatdesVorjahres.Die
ZahlderInfektionskrankheitenistgegendenVormonatinfolgedes
RückgangesderDiphtherieundVarizellenerkrankungengesunken.Die
Sterblichkeitistetwasgeringer,esstarben1834Personengegen1821imVormonate.DiegrößteZahlderTodesfälleentfielaufKrankheitender

Kreislauforgane.ImBerichtsmonatewurden28gerichtlicheund63sanitäts¬
polizeilicheObduktionenvorgenommen.
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Wien,Donnerstag,den3.September1925.ZweiteAusgabe.
AnkunftdesStadtratesKokrdainWien.Heuteabendstrafderverun¬
glückteStadtratKokrdaausLambachinBegleitungdesbehandelndentWengerPr.Arztes mitdemfahrplanmässigenD-Zugeum18Uhr10
MinuteninWienein.ZurBegrüssunghattensichimKopfgebäudedes
Westbahnhofeseingefunden:dieengsteFamiliemitFrauundTochter,
Vize-BürgermeisterEmmerling,dieamtsführendenStadträteBreitner,
Richter,Siegel,Prof.Dr.TandlerundWeber,PräsidentDr.Danneberg,
Magistrats-DirektorDr.HartlundHofratDirektorDr.Baumgartner.
AusserdenhattensichdieVorständederverschiedenenAbteilungendesVeterinäramtesunddesMarktamtessowiemehrereleitendeBeameteeingefunden.DerPatientfühltesichtrotzdermehrstündigenBahnfahrtsehrwohlundzeigtfrischesAussehen.MiteineSanitäts¬
automobilwurdeerhieraufindasKrankenhausderStadtWiennach
Lainzüberführt.e0
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Wien,Donnerstag,den3°September1925
ErweiterungdesHartäckerparkesinDöbling.DerGemeinderatsausschußfürtechnischeAngelegenheitenhatinseinerletztenSitzungbeschlos¬
sen,denimvorigenJahreangelegtenHartäckerparkinDöblingzuer¬
weitern.DerinderRichtungdesMeridiansderUniversitätssternwarteandemSteilabhangederHartäckerstraßezurKrottenbachstraßevorge¬
sehenetrapezförmigePlatzwarschonseinerzeitfüreinenGartenstrei¬feninAussichtgenammen.DieGrundstückeaufdieserPlatzflächewaren
PrivatbesitzundschonvordemKriegewurdenVerhandlungenmitdenBe¬
sitzerneingeleitet,dieschließlichzueinerParzellierungdisser
Grundflächenführten.SpäterschloßdieGemeindeWienmiteinerPrivat¬
firmaeinUebereinkommen ,wodurchderBetriebeinerSand-undSchotter¬
grubeeingerichtetwurde.NunmehristdieserZeitraumabgelaufen,die
GemeindeWienhatdenPlatzgrundinihrEigentumübernommenundim
Winter1924dengrößerenTeildavonalsöffentlicheGartenanlageaus¬
gestaltet.DurchKauferwarbdieGemeindedieandenPlatzöstlichund
westlichanschließendenBaugründeundistnunmehralleinigerBesitzer
davon.AneineselbständigeVerbauungdieserGrundstückstreifen,diesehrbedeutendeNiveauunterschiedeaufweisen,istnichtzudenken,
vielmehrsollendieursprünglichfürdieSchottergewinnungverwende¬tenGrundflächennunmehrzueinerErweiterungdesParkesherangezogen
werden.DerHartäckerparkwirddadurcheineVergrößerungvonrund
18.000m“gegenüberseinemursprünglichenAusmaßvon26.000m“erfah¬
ren.DurchdievorgeseheneErweiterungwirdauchderamAussichts¬platzeaufderehemaligenStephaniehöhevorhandeneBaumbestandzur
GänzeindieöffentlicheGartenanlageeinbezogenwerdenkönnen.

WarnungvoreinemfalschenExekutionsorgan.NacheinerMitteilungdes
magistratischenBezirksamtesHernalskamam26.AugustFrauA.Kerl,
GattindesInhabersderFirmaK.Kerl&CO.,XVII.,Beheimgasse35,indieExekutionsdienstabteilungundzeigtean,daßam25.Augustgegen
6Uhrabends,währendvomHilfspersonalnurmehreineFrauindenGe¬
sehäftsräumenanwesendwar,imBüroderFirmaeinjunger,schlanker,
blonderMannerschienenist,dersichalsExekutionsorganausgab.Er
verlangtedieBezahlungvon6SchillinganExekutionsgebühren,widri¬
genfallsamnächstenTagedieFeilbietungerfolgenwürde.DieBezahlung
wurdeihmverweigert,woraufersichentfernte.AuchbeianderenPartei¬ensollenundzwarimmerindenAbsndstundenderartigeExekutionsge¬
bühreneinhebungenversuchtwordensein.DerMagistratmachtdaraufauf¬
merksam,daßsichExekutionsorganedurchentsprechendeLegitimationen
ausweisenundPersonen,dienichtihreLegitimationenvorlegenkönnen,alsSchwindleranzusehenunddemnächstenSicherheitswachmannanzuzei¬gensind.
EröffnungderWientalliniederWr.elektrischenStadtbahn,Montag,den70SeptemberwirdderBetriebaufderStadtbahnliniezwischenHiezing
undHauptzollamtaufgenommen.DieseLinieführtdieBezeichnung„W"zum
UnterschiedvonderLinie„WG“,diezwischenHütteldorfundHeiligen¬
stadtverkehrt.DerersteZugderLinieWgehtvonHütteldorfabum4Uhr57Minuten,vomHauptzellamtabinderGegenrichtungum5Uhr32;
derletzteZugabHietzingum23Uhr12undabHauptzollamtum23Uhr38.

DerBetriebaufderLinieW(Hietzing-Hauptzollamt)wird
mitausfünfWagenbestehendenZügenabgewickeltwerden.DieLinieist7' 3kmlang.DieFahrzeitbeträgtzwischenHauptzollamtundHietzing18Minuten,istmithinum3Minutengeringeralsseinerzeitbeider
mitDampfbetriebenenStadtbahn.UmdenFahrgästendasUmsteigenvonderStraßenbahnzurStadt¬bahnmöglichstbequemzugestalten,werdenbeidenStadtbahnstationen
MargaretengürtelundKarlsplatzStraßenbahnhaltestellenerrichtet.InderStadtbahnstationMeidling-HauptstraßeistdergegendieSchönbrunnerstraßezugelegeneBahnsteiggesperrt,sodaßdieFahr¬gästeindieserHaltestellebeiderFahrtinderRichtungnachHüttel¬dorfaufdemrechtsseitigenMittelperronein-undaussteigenmüssen.DieZügeterkehrenvondiesemTageansowohlaufderLiniealsauchaufderLinieWGtagsüberinSeitabständenvon6Minuten.DiederzeitfürdieinBetriebstehendenTeilederStadtbahn
geltendenTarifbestimmungenfindenunverändertAnwendungaufdieneu
eröffneteTeilstreckederWientallinie.
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Wien,Freitag,den4.September1925

VorsichtbeiSchwämmen!InletzterZeiterschienenindenTagesblättern
NotizenübermehrereFällevonSchwämmevergiftungen .DieMarktamtsdi¬
rektionmachtneuerlicheindringlichdaraufaufmerksam,von„Wildge¬
hern"oderHausiererngekaufteoderauchselbstgesammelteSchwämmevordemGenussestetsinderMarktamtsabteilungdeszuständigenWohn¬
bezirkesaufdieGenußfähigkeitkostenlosuntersuchenzulassen.Be¬
zirksgeschäfte,dieSchwämmenichtaufoffenenMärkteneinkaufen,son¬
dernsieauchvonWaldgehernu.s.w.beziehen,solltendiegleicheVor¬
sichtüben.Genossenschaften,zuderenVerbandeLebensmittelhändlerzählen,solltenauchimWegeihrergenossenschaftlichenFachzeitungimgbeichenSinneaufihreMitgliederaufklärendeinwirken.DasGefahrenmomenteinerErkankungliegtnichtalleinim
GenusseeinesverdächtigenoderZiftigenPilzes;auchdiegenußfähigen
PilzemüssenschonwegenihresleichtenundraschenVerderbensstetsimfrischenundeinwandfreienZustandegenossenwerden.Diemeisten
Erkrankungensinddaraufzurückzuführen,daßdiesnichtbeachtetwirdAufdenMärktenerfolgtdiePrüfungderSchwämmeaufihre
GenußfähigkeitstetsgenauestensdurchdiediensthabendenMarktamts¬
beamten,dieausschließlichnurSchwämmederderzeitmarktfähigen
achtzehnArtenzumVerkaufezulassen.DieinWienzumVerkaufezuge¬
lassenenPilzewurdenunterbesondererVorsichtundinBedachtnahmeaufeineVerwechslung,dieGüteunddieHaltbarkeitvonachtaufnur
achtzehnmarktfähigeimlaufandenJahreerhöht.InanderenStädtenda¬gegenistderVerkaufeinerweitgrößerenAnzahlvonPilzengestattet.DiestädtischenMarktamtsorganehabennichtnurdurchihreabgelegtenPrüfungeneinegenaueKenntnisdermarktfähigen

Pilzebewiesen,sondernesfindenauchsonstnochalljährlich
überamtlichenAuftragWiederholungskursestatt.Zuletztwurdeimini1925einsolcherKursvondembekanntenFachmannePro¬
fessorDr.Lohwagabgehalten,demindiesemMonateeinzweiter
praktischerKursmitlebendigemMaterialfolgenwird.
SchließungeinigerstädtischerSommerbäder.Sonntag,den6.Sep¬tember,werdendiestädtischenSommerbädermitAusnahmederBäder:
„Gänsehäufel“,„AlteDonau",„Aspernbrücke“,„Krapfenwaldl"und
„Hütteldorf“gesperrt.DiegenanntenfünfBäderbleibenbisauf
weiteresnochinBetrieb.
DerFahrpreisam8.September.Dienstag,den8.September(Feier¬
tag),geltenaufdenstädtischenStraßenbahnendieFrühfahrscheine ,
Fürsorgefahrscheine,WochenkartenundHin-undRückfahrscheinewieaneinemWerktage,diebeidenletztenGattungenfürdieRückfahrt
schonvon11Uhrvormittagsan.0o=-



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu.verantw.Redakteur:KarlHonay

Wien,Samstag,den5.September1925

FahrverbotaufdemAlsrückenundimSchönbrunnergraben .DieinderVer¬
längerungderCzartoryskigasseundderHerbeckstraßeaufdemSchafberg
vomXVII,undXVIII.BezirkheraufführendenWegesowiederVerbindungs¬
wegzwischendemGasthause,zurHimmelmutter“undden„Schafberghotel"
werdeninletzterZeithäufigmitAutomobilenundanderenFuhrwerken
befähren,obwohldieseWegezumgrößtenTeilwederstraßenmäüigausge¬
tautnochbreitgenugzumAusweichenangelegtundhöchstensfürdenVer¬kenrvonWirtschaftsfuhrengeeignetsind.

WieausBeschwerdenderBezirksvertretungHernalsundaus
MeldungendesBezirkspolizeikommissariateszuentnehmenist,werden
hindurchdiezahlreichenFußgängerundAusflüglerschwerinihrerSi¬
chtgheitgefährdet.AuchhabensichaufdiesemWegebereitswiederholt
schwereUnfälledurchAbsturzvonAutomobilenereignet.mitDerMagistratsiehtsichdaherveranlaßt,/einerKundmachungiasBefahrendieserWegeallgemeinzuverbietenundnurdenVerkehrvon
Wirtschaftsfuhrwerkenzugestatten.AnentsprechendenStellenwerden
Warnungstafelnaufgestelltwerden.DasBefahrenwirdfürFuhrwerkeallerArtverboten,ausgenommendavonsindbloßjeneWirtschaftsfuhr¬
werke,dieaufdemSchafbergezutunhaben.UebertretungendieserVer¬
oydnungwerdenmitGeldstrafenbiszu200SchillingodermitArrestbiszu14Tagengeahndet.
ZansfußermäßigungundErhöhungderMaximalkreditsummeimKreditvereinderZentralsparkassederGemeindeWien.DerAusschußdiesesInstituteshatüberAntragseinesVorsitzenden,KommerzialratesJudiusMüller,be¬
schlossen,denZinsfußimWechseleskompteundbeiKrediteninlaufen¬derRechnungvom1.Septenber1925anumeinProzent,beiKreditenge¬
gengrundbücherlicheSicherstellung,beidenendieKreditsummezuzüglich
eventuellerVorpostenmehralsdieHälftedesvonderAnstalterhobenen
Schätzwertesbeträgt,umeinhalbesProzentzuermäßigen.DieKre¬
ditkostenbelaufensichdaherzuzüglichsämtlicherProvisionenbisauf
weiteresauf13%,bzw.beidenKreditengegengrundbücherlicheSicher¬
stellungauf131%.DerZinsfußfürGuthabenwurdeebenfallsab1.Sep¬
temberum1%herabgesetztundbeträgtdaherderzeit7%jährlich.DieZinsfußpolitikdesKreditvereineszieltdaraugab,
denMitgliedernKreditezudendenkbarbilligstenZinssätzenzuge¬
währen.TatsächlichverfügtderWienerHandels-undGewerbestanddank

KreditezuwesentlichbilligerenBe¬denKreditvereinüber
dingungenalsdiebestfundierteIndustriebeidenBanken.DieGesamt¬
summederderzeitbewilligtenKreditebeträgt85MilliardenKronen.
UmdenKreditbedürfnisseninnochausgedehnteremMaßeentsprechenzu
könnenalsdiesbisherderFallwar,wurdegleichzeitigderBeschluß
gefaßt,einerdemnächststattfindendenVollversammlungderMitgliedereinenAntragaufErhöhungderMaximalkreditsummevon150auf200Mil¬
lionenKronenzuunterbreiten.
ErrichtungeinerHauswirtschaftsschuleaufderLandstraße.DerVize¬
bürgermeisterhatdieGenehmigungzurErrichtungeinerHauswirtschafts¬
schuleimstädtischenSchulgebäudeIII.,Petrusgasse10,alsExpositurderstädtischenKoch=undHaushaltungsschuleVI.,Brückengasse3,er¬Steilte
EntfallendeSprechstuhde.Montag,den7.September,entfälltwegen
dienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeimstädtischenFinanz¬
referentenStadtratBreitner.
KeineSitzungenimRathause.NächsteWochefindetkeineSitzungdes
StadtsenatesunddesGemeinderatesstatt.ssg -



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu.verantw.Redakteur:KarlHonay

Wien,Samstag,den5.Septenber1925.ZweiteAusgabe.
EröffnungderKleingarten-,Kleintier-undSiedelungsausstellung

WieneNordeHeutenachmittagswurdeinfeierlicherWeisedieKleingar¬ten-,Kleintier-undSiedelungs-AussteälungWien-Norderöffnet.Zuder
EröffnungsfeierwarenamtéführenderStadtratWeber,derVorsitzendedesgemeinderätlichenKleingarten-UnterausschussesGemeinderat
Hofbauer,BezirksvorsteherBretschneider,RegierungsratWieninger
vomBundesministeriumfürLand-undForstwirtschaftundvielean¬
dereFestgästeerschienen.DerZugangzuderAusstellung,dieinder
ObstbaumschulederStadtWieninKagran,Wagramerstraße,untergebrachtist,warmitFahnenundGirlandenfestlichgeschmückt.DerGesangs¬vereinderSchrebergärtnerWiensleitetedieEröffnungsfeiermit
demChor„EmporzumLicht“ein.DerBezirksobmannderKleingartenvereinevonFlorflüsdorf
SchwetzbegrüßtedieFessgästeunddankteinsbesonderedenVertre¬
ternderGemeindeWienfürdiewarmherzigeFörderung,diedieGemein¬dederAusstellungzuteilwerdenließ.RegierungsratWieningerbe¬
glückwünschtenamensdesBundesministeriumsfürLand-undForst¬
wirtschaftdieAusstellerzudemgroßartigenGelingenderAusstel¬
lungeErhobauchhervor,inwelchergroßzügigenWeisedieGemeindedieKleingarteneundSiedelungsbestrebungenunterstütztundför¬
dert.DasWirkenderGemeindeaufdiesemGebietewirdimIn-und
Auslandealsmustergiltiganerkannt.Erwünschteden Veran¬
stalternaucheinenfinanziellenErfolgderAusstellung.Bezirks¬
vorsteherBretschmeiderwürdigtedieideelleBedeutungsolcher
Ausstellungen,dieZeugnisablegenvondemGeistderZusammenge¬
hörigkeit,derEingliederungundderUnterordnungderKleingärtner
undSiedlerunterdieGesamtheit.DerObmanndesVerbandesder
Siedelungs-undKleingartenvereineOesterreichsStanislausSchneider
beglückwünschtedieanderAusstellungbeteiligtenOrganisationenzudemschönenWerk,dasumsobedeutungsvollerist,alssiezumgros¬
senTeilauseigenerKraftderKleingärtnerundSiedler
veranstaltetwird,ineinemBezirke,indemauchdieArbeiterbewegungmitihrenAusganggenommenhat.

DanneröffneteStadtratWeberdieAusstellung.Erführte
dabeiaus:WennwirdieEntwicklungderKleingartenbewegungzurück
verfolgen,sofindenwir,daßvordemKriegeigentlichvoneiner

KleingartenbewegunginWiennochnichtgesprochenwerdenkonnte.VordemKriegegabesinganzWiennurrund500Kleingärtner,die
nichtmehrals10.000QuadratmeterBodenflächezurVerfügunghat¬ten.GewißhabenderKriegunddieNachkriegsjahremitderfürch¬
terlichenMahrungsmittelnotdieEntwicklungdannbeschleunigt.Nit
aberhättedasKleingarten=undSiedelungsweseninWiendenun¬
geheurenAufschwungnehmenkönnen,wennnichtdiegegenwärtigeGe¬
meindeverwaltungdenKleingärtnernundSiedlerndasgrößteInteres¬seentgegengebrachthätte.HeutehabenwirinWien32.000Kleingärt¬
neraufeinerGartenflächevonrund9MillionenQuadratmeter.Die
GemeindehatimJahre1924fürdieKleingartenförderungmehrals1MilliardeKroneninihrenVoranschlageingesetzt.Auchheuersindeswieder840MillionenKronen.SiehatauchzurOrganisierungund

FörderungdesKBeingarten-undSiedelungswesenseineigenesAmt
geschaffen.DieGemeindeistbestrebt,dieKleingärteneinzugliedernindasschöneStadtbildvonWien.ImwahrstenSinnesolldasWortvonderBlumenstadtWienindieTatumgesetztwerden.Manhatauch
vordemKriegvonderBäumenstadtWiengesprochen,aberdamalsgabesBlumenundGärtennurindenStadtteilen,wodieBesitzendenihrHeimhatten.DieGemeindewilldieBlumenstadtaberauchhinaus¬
rückenindieäußerenBezirke,woesbishernurgraueödeZinska¬
sernengibt.SieschafftschöneBautenmitprächtigenHöfenund
Gärten,diedasAugeallerentzücken.Freilichistdazunotwendig,daßmanchesGrundstück,dasunmittelbarnaßhdemKriege,alsaneine
Bautätigkeitnochnichtzudenkenwar,Kleingärtnernzurpersönli¬
chenPflegeüberlassenwurde,nunwiederseinemursprünglichenZweck
zurückgegobenwird.DarausdarfmannatürlichnichteineFeindselig¬keitderGemeindegegendieKleingartenbewegungfolgern.DieGemeindeunterstütztnachwievordiegesamteKleingarten-undSiedelungs
bewegung,siehilftmit,neueSiedelungenzubauen,neueGärtenzu
schaffen.Nurdort,wodasallgemeineInteressevordasInteressedes
Einzelnentritt,mußderBoden,derjetzteinigeJahrehindurchKlein¬
gartengrundwar,wiederalsBaugrundverwendetwerden.KeineswegsaberdarfdieKleingartenbewegungalseineabsterbendeBewegungbe¬
trachtetwerden.Siewirdsichweiterentwickeln.Davonzeugtwieder
dieseAusstellung,dieichmitStolzeröffne.(LebhafterBeifall).DieFeierwurdedannmitdem„Trotzlied“derSchrebergarten¬
sängerbeendet.

DieFestgästebesichtigtendannunterderFührungdesGarten¬
architektenBerger,derdasganzeArrangementgetroffenhat,unddes
LeitersderAusstellungskanzleiKirchwegerdieAusstellung.Die
AusstellungumfaßtmehrereAbteilungen:Eineherrlichefarbenpräch¬tigeBlumenschauimehemaligenPalmenhaus,eineKleintier-Ausstel¬
lung/dervorallenKaninchenundHühnerinPrachtexemplarenzuse¬
hensind,eineGemüse-undObstschau,diebeweist,daßinsbesonderedieObstbaumzuchtinWieneinenungeheurenAufschwungnimmt,eiren
MustergartenundeineAusstellungverschiedenerfürdieKleingärt¬nerundSiedlerinBetrachtkommendenFirmen.DieAusstellungwirdvondenKleingarten-undSiedelungs¬
vereinenvonFloridsdorf,BrigittenauundderLeopoldstadt
mitUnterstützungderGemeindeWienveranstaltet.Sieistvom5.bis9.Septembervon8UhrfrühbiszurDunkelheitgegeneinen
Eintrittspreisvon40GroschenfürErwachseneund10Groschenfür
Kindergeöffnet.

DerLeuchtbrunneninBetrieb.WährendderMessewochewird
derLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzbeigünstigemWetter
jedenAbendvon18bis19UhrinBetriebgesetzt.O
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Wien,Montag,den7.September1925

DieKleingarten-undSiedlungsausstellunginKagran.DieheurigeKlein¬
garten-undSiedlungsausstellung,dieindengeräumigenHallendesstädtischenPalmenhausesinKagranuntergebrachtist(XXI.,Wagramerstraße,
nächstdemStraßenbahnhofKagran,Linie25)wirdMittwoch,den9.Septem¬ber,um7Uhrabendsgeschlossen.DieAusstellung,dieeinewürdigeFort¬
setzungderbishervonderGemeindeWienimRathausdurchgeführtenfrühe¬
rendarstellt,wurdeSonntagvondenStadträtenBreitnerundWeberbe¬sichtigt.DerungeheureBesuchindenbeidenerstenAusstellungstagenläßtaufdasgroßeInteressederBevölkerungWiensfürdieKleingarten¬undSiedlungsbewegungschließen.AberauchdiePopularitätsolcherVer¬
anstaltungen,dieeinberedtesZeugnisfürdieguteOrganisation,füreinsolidarischesZusammenwirkenundfürdieLiebezueinerkulturellen
Sscheablegen,wirddadurchneuerlichbewiesen.Mögennochvieledie
machtvolleKundgebungderSiedleranderDonaubesuchen.DerEintritts¬
preisbeträgt40g,fürKinder10g.DieAusstellungistingedecktel
RäumenuntergebrachtundbeijederWitterunggeöffnet.
BegrüssungvonImkernimRathause.HeutevormittagswurdendieTeilnehmerander63.WanderversammlungderBienenwirtedeutscherZungeunddieAus¬
stellerundauswärtigenGästederallgeneinenBienenzuchtausstellungimgroßenFestsaaledesRathausesvomamtsführendemnStadtratRichterinVertretungdesBürgenmeistersimNamenderStadtWienaufdasherz¬lichstebegrüßt.StadtratRichterführteunteranderemaus,daßesuns
stetsbesondersfreut,wennwirdeutscheVolksgenossenbegrüßenkönnen.
NichtwenigerherzlichabersindunsdieGästeausdemweiterenAuslande
willkommen.Wirsindunsdarüberklar,daßnebenderwirtschaftlichen
BedeutungderBienenzuchtauchnocheinesbesondersinsGewichtfällt;nurwereinTierfreundist,wirdauchdenMitmenschenfreundlichgegen¬
überstehen.IhreTätigkeitwirktdurchausveredelndundisterzieherisch
bedeutsamgenug.MögenSiedaraus,daßdieGemeindeWienIhneneinen
Preisgewidmethat,entnehmen,wiesehrSieIhreTätigkeitschätzt.
WennSienachHausezurückkommen,zerstörenSiediefalschenGerüchte,dieüberdieseStadtimUmlaufsindundschildernSieIhreEindrücke
vomstetenWiederaufbau.

UnterdenGästenbefandensichProfessorDr.JohnRennie
(Schottland),I .Ph.Baldensperger(Nizza),AlexanderLundgreen(Stock¬
holm),Ing.ViktorKessler(Tschechoslowakei),Lup(DeuschesReich),
DirektorGaal(GödöllöinUngarn)undvieleandere.Fürdiesedankte
DirektorGüntherRodler.UnterFührungdesOberratesReutherunddes
KustosDr.MückbesichtigtendieTeilnehmerdasRathausunddieSamm¬

lungen.
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Wien,Montag,den7.September1925.ZweiteAusgabe.
EhrenpreisderStadtWienfürdieBienenzuchtausstellung.Die
GemeindeWienhatfürdieimRahmenderWienerMessestattfindende
BienezuchtausstellungeinenEhrenpreisderStadtWiengestiftet.ErbestehtauseinerimAltwienerStilevonderErzgiesserei-,
Bronze-undMetallwaren-Aktiengesellschafthergestelltenbronzenen

Standuhr.
FussballsportundAlkohol.AufdemRapidpäatzinHütteldorfspielten
sichgesternnachmittagsunliebsameSzenenab.SiehabenihreUrsache
darin,dassderMagistrat,daderEintrittaufdenPlatzkünftighin
nurdurchTourniquetsgestattetseinwird,dasVerlangenstellte,
dasssolchePersonen,diewährenddesSpielesdenPlatzverlassen,
umihnspäterwiederzubetreten,eineneueKartelösen.Esliegt
hiezuimallgemeinenauchgarkeineVeranlassungvor.AufdemRapid¬platzaberhatessicheingebürgert,dassindergrossenPausezwi¬
schenbeidenSpielendasinderNähegelegeneHütteldorferBrauhaus
aufgesuchtwird.DerausArbeiternbestehendeRapidklubgestat¬tetdieAusschankvonAlkoholaufdemPlatzenicht.Gesternversuch¬tenPersonen,diedenSportplatzwährenddesSpielsverlassenhatten,mitGewaltwiederindenPlatzeinzudringen,wasihnenverbotenwur¬de.DerMagistratwirdaufderAufrechterhaltungdieserzueinerrich¬
tigenKontrolleunbedingtnotwendigenMassnahmebeharren.Esistwahr¬haftignichtzuvielverlangt,dassdieBesucherderFussballspiele
wenigstenssovielGeduldaufbringen,mitdemBesuchederWirtshäuserbiszurBeendigungdesSpieleszuwarten.
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Wien,Dienstag,den8.September1925se ooe oocosss
StromstörungindenstädtischenElektrizitätswerken.AusnochnichtganzgeklärterUrsachehabensichheutefrühinderZeitvon630bis8"20dieWasserkraftwerkeOpponitzundPartenstein
sowiedasKraftwerkEbenfurthmehrgachautomatischvomWienerHoch¬
spannungsnetzgetrennt.DadieZentraleIIindieserZeitausökoncmischen
GründenkeinenDampfbetriebführtunddieimBetriebbefinddicheDampf¬
zemtraleInichtinderLageist,diegesamteBelastungdesWiemer
Netzessofortzuümernehmen,schatetensichdurchdieeintretendeUeber¬
lastungauchdieinderZentraleIimBetrienbefindlichenGeneratoren
automatischab.DadurchwurfedasganzeWienerHochspannungsnetzaugen¬

blicklichstromlos.DerWienerStraßen-undStadtbahnbetriebwarda¬
durchinderZeitvon6Uhr30bis7Uhr30inallenBezirkenundvon820bis840ineinigenBezirkengestört.NachKuppelungdesWiener
NetzesmitOpponitz,PartensteinundEbenfurthkonntedieStromliefe¬
rungwiederaufgenommenwerden.

EbensowardasIndustriehochsapnnungsnetzunddasGleich¬diestromßichtnetzderUnterstationSechshaus,keineAkkumuMatoren¬
batterienbesitzt,indergleichenZeitgestört.DieUntersuchungzur
vollständigenKlarstellungderUrsachedermehrfachenautomatischen
AbschaltungderFernleitungenOpponitz,PartensteinundEbenfurthist
nochimZuge.DochkannnachdenbishezigenStandederArbeitender
DurchschlageinesSpannungsdrehreglersimUmspannwerkNordalswahr¬
scheinlicheUrsachebezeichnetwerden.

DieStörungdesstädtischenElektrizitätswerkesbewirkteleider
aucheinenStillstandderStaßenbahnundderStadtbahn.Dortwurden

nachAufnahmederStromzufuhrzumAusgleichderdurchdieStörung
entstandenenunregelmäßigenIntervalleeinzelneZügederWientallinienichtfahrplanmäßiginHietzingumgekehrt,sonderndurchdiese
StationnachHütteldorfweitergeleitet.DieVerkehrsstörungenmachtensichinbesondersdeshalbbesonders
unangenehmfühlbar,weilsieindieZeitfielen,inderdieMehrzahlder
FahrgästedenBerufsstättenzustrebte.SsoseOoe
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Wien,Mittwoch,den9.September1925.
DerBetriebdesKrematoriumsimAugust1925.Vom1.bis31.August
1925wurdeninderFuuerhallederStadtWienan21Einäscherungs¬
tageninsgesamt133Leicheneingeäschert,davonwaren88männlich
und45weiblich.NachdemGlaubensbekenntnieverteiltensichauf
römischkatholisch87,protestantisch12undmosaiisch12sowie
griechischorientalisch1undkonfessionsles21.Ausserdemwurden
auch6Kinderleicheneingeäschert.
HaltetdieStrassenrein!IneinerReihevonMagistratskundmachun¬genwarendieBestimmungen,diedieVerunreinigungvonöffentlie
chenVerkehrsflächenundvonallgemeinzugänglichen,denöffent¬
lichenVerkehredienendenPrivatgrundstückenbetreffen,bisherver
streut.DerWienerMagistrathatnunmehreineneueMagistratekund¬
gebungherausgegeben,diealleBestimmungenzusammenfasst,undauchzumTeiledengeändertenVerhältnissenangepasstwordenist.Aus
demInhaltderKundmachungseibesondershervorgehogen:DasWeg¬
werfenvonPapier,Zeitungsblättern,Ankündigungszetteln,Fahrschei¬
nen,Papierabfällenunddergleichen,vonObst=undSpeiseresten,Obst¬
schalenund-Kernen,vonKonservenbüchsen,Glasscherbenu.ä,aufdieöffentlichenVerkehrsflächenistimverbautenundunverbauten
GebietederGemeindeWienverboten.DasselbeVerbofgiltauchfür
allgemeinzugäggliche,demöffentlichenVerkehredienendePrivat¬
grundstücke(WiesenWaldungen)innerhalbdesGemeindegebietes,
wenndurchdieweggeworfenenGegenständedieSicherheitvonMen¬schenoderTierengefährdetodereinesanitäreGefährdung,Beläs
tigungoderVerunreinigungherbeugeführtwird.DieVerführungvonFouragehatmitVermeigungjederStras¬
senverunreinigungzuerfolgen.DieVerladungderFourageist
womöglichimInnernderHäuservorzunehmen.BeiVerladungaugder
StrassedarfdiesesowiederGehsteignichtmehralsunvermeid¬lichverunreinigtundesmüssendieVerkehrsflächenstetsunmit¬
telbarnachBeendungdesVerladensgereinigtwerden.

DerTransport,dasAuf-undAoladenvonZement,SägespänenoderanderenleichtverstaubendenGegenständenistnuringut
schliessendenBehältern,wieKisten,FässernoderSäcken,gestat¬tet.DerTranspostvonleichtzerflatterndenGegenständen,wieins¬
besondersPapierabfällen,istnurinBallenundaufPlachenüber¬
decktenWagengestattet.Esistuntersagt,indieöffentlichenAbfallsammelkörbe
andereAbfällealsPapierundObstrückständezuhinterlegen;Has¬
kehricht,Küchen-undMetallabfälledürfendaherindieseKörbe
nichthintengeworfenwerden.

DieVerordnungtrittsofortinKraft.Uebertretungender
BestimmungendieserVerordnungwerdenmitGeldstrafenbiszu200SchillingoderArreststrafenbiszu14Tagengeahndet.se0
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Wien,Donnerstag,10.September1925.
JnbilarederEhe.DeramtsführendeStadtratRichterüberreichteinVertretungdesBürgermeistersdemEheparePeterundKaroline
Erhard,XVII.,Geblergasse7,dieEhrengabederStadtWienzurgol¬
denenHochzeit. ess
WeitereVerbesserungderStrassenbeleuchtung.DieanStelleder
bestehendenGasbeleuchtungneueingerichteteöffentlicheelektri¬
scheStrassenbeleuchtungII.,Ausstellungsstrasse,wurdegesternzum
erstenmaleinBetriebgesetzt.DamitwirdeinemlanggehegtenWunschderBezirkstertretungderPeopoldstadtundderBudenbesitzerdes
Pratersentsprochen.Insgesamtwerden45hochkerzigeHalbwattlampeninVerwendungstehen,diezumgrösstenTeileaufdenSpanndrähtenderStrassenbahnenangebrachtsind.Dadurcherhälteinlangeschlecht
beleuchteterStrassenzugeinewikklichgrosstädtischeBeleuchtung.AuchdieSalesianergasseimIII.Bezirkwurdemit10Halbwatt¬
lampenausgestattetunddasStückderVorderenZollamtsstrassevorderGrossmarkthalleebenfallsindieelektrischeBeleuchtungein¬
bezogen.DieLampenindenbeidenerwähntenGassenstehenebenfallsseitgesterninBetried.a
Fürsorgesbgabe.DasheuteerschieneneAmtsblattderStadtWienNr.72enthältalsPeilageeinenzweitenNachtragzurFürgorgeabgabe,
derdieRechtssprechungdesVerwaltungsgerichtshofesundderAbgabe¬
beschwerdekommissionbehandelt.s-ogo---
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Wien,Freitag,11.September1925.
DerLeuchtbrunnen .WegeneinerunvorhergesehenenStörungkonnte
gesternabendsderLeuchtbrunnennichtinBetriebgesetztwerden.
NachdemderSchadenbehobenist,wirdderLeuchtbrunnenheuteFrei¬
tag,morgenSamstagundamSonntagvonhalbachtUhrbishalbneun
UhrbeigünstigerWitterunginBetriebsein.S35565
WienerLehrmädchennachSaizburg.WiedasKuratoriumderLehrlings¬
fürsorge-AktionbeimBundesministeriumfürsozialeVerwaltungmit¬
teilt,gehtderersteTransportvonWienerLehrmädchenFreitag,den
25.SeptembernachSalzburgab.AnmeldungensindandieZentralstel¬lederLehrlingsfürsorge -AktioninWienI. ,Hanuschgasse3,zurich¬

ten.
UnveränderteKanalräumungsgebühren .DieKanalräumungsgebührenerfah¬renfürdenMonatSeptember1925keineVeränderunggegenüberden
Vormonaten.Siebetragendaherdas25fachedesAugust-MonatszinsesimJahre1914.
EineBlaselstrasseinWähring.DerGemeinderatsausschussfürtech¬
nischeAngelegenheitenhatinseinerletztenSitzungbeschlossen,dievonderDürwaringstrassenachNordenführendeVerkehrsflächeimRiedWinterdürwaringnachdemWienerKomikerundSchauspieler
KarlBlaselzubenennen.IndieserStrasse,dieinnächsterNäheder
WallriesstrasseunddesOberenEndesderHerbeckstrassegelegenist,wurdenmehrereSiedlungshäuserundanderplatzartigenErwei¬
terungmehrereVillenerbaut.

DasAndenkenanKarlBlasel,deramTheateranderWienundamCarltheaterunvergesslichwirkteundvordreiJahrenhier
verstarb,wirddadurchdauerndbewahrt.O
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Wien,Samstag,12.September1925.

WienerKinderinsSalzkammergut.GesternFreitagsindmiteinem
Sonderzug500MädchenunterderLeitungderFürsorgerinPlanzum
ErholungsaufenthaltnachSt.WolfganginOberösterreichgefahren.
DieKinderwurdenzumTeilvondenstädtischenBezirksjugendämtern,
zumTeilvomVerbandderKrankenkassenausgewählteMitdiesemTrans¬portistdieZahldervomWienerJugendhilfswerkineigeneHeime
entsendetenKinderindiesemJahreaufüber6000gestiegen;indieserAnzahlderZahlistaberdie/durchdieprivatenVereinemitUnterstützungdes
„Wijug"aufsLandentsendetenKindernichtenthalten.SeitdemBesteher
desWienerJugenshilfswerkes,dasunterdemVorsitzdesamtsführenden
StadtratesUniversitätsprofessorsDr.JuliusTandlersteht,istindiesemJahrediehöchsteZahlderineigenerRegieuntergebrachetenKinderüberhauptzuverzeichnen.DieGeschäftsstelledesWiener
JugendhilfswerkeshatteindiesenSommereingewaltigesStückorga¬
nisatorischerundbetriebstechnischerArbeitzuleisten,dasiedie
FührungdereigenenHeimenebenihrerbedeutendenArbeitsleistungalsZentraledesgesamtenWienerErholungsfürsorgezubewältigenShatte.
KrankenpflegeschuleimKrankenhausederStadtWhen.Am1.Oktober
1925beginntanderKrankenpflegeschuledesKrankenhausesderStadt
WieninLainzeindreigährigerJahrgangzurHeranbildungdiplomier¬terKrankenpflegerinnen.BewerberinnenumAufnahmeindiesenJahrgang,derauchmiteinemInternatverbundenist,müssendieösterreichische
Bundesbürgerschaftbesitzen,das18.Lebensjahrvollendethabenund
mindestensdenerfolgereichenBesucheinerdreiklassigenBürgerschule
nachweisenkönnen.GesuchesindmiteinemEinschillingstempelzuver¬
sehenundandieDirektiondesKrankenhausesderStadtWien,XIII/9,
WolkersbergenstrasseNr.1,zurichten,vonwoauchgegenEinsendungeinesfrankiertenRückkuvertsschriftlichdiegenauenAufnahmsbedin¬
gungenbekanntgegebenwerden.
KocheundHaushaltungsschulederStadtWien.AnderKoch-undHaus¬
haltungsschulederStadtWien,VI.,Brückengasse3,Telephon-Nr.:
50-4-19,beginnenMontag,den14.September,folgendeSchulen:Haus¬
wirtschaftsehulefür14-16jährigeMädchen,Haushaltungsschulefür
Mädchenüber16Jahren,FachschulefürGrossküchenbetriebfürMäd¬
chenüber16Jahren.ProspektesindbeimSchulwarterhältlich.
SchliessungderSommerbäder.DienochinBetriebgestandenenrest¬
lichenfünfstädtischenSommerbäderwerdennunmehrauchmitSonntag,
den13.September,geschlossen.Bisaufweiteresbleibtdagegen
nochdasStrombadbeiderAspernbrückegeäffnet.
EhrenpreisderGemeindeWien.AmSonntag,den20.September1925
veranstaltetderRuderverband,AlteDonau“einDauerrudernaufderaltenDonau.DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungs¬
angelegenheitenhataufAntragdesGemeinderatesBeisserinseiner
letztenSitzungbeschlossen,denBetragvon100SchillingzurAn¬
schaffungeinesEhrenpreieesderStadtWienzubewilligen.
SitzungenimRathause.indernächstenWochefindetDienstag,15.,eineSitzungdesStadtsenatesum10Uhrvormittagsstatt.

oOo-
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Wien,amMontag,den14.September1925

UmsteigenundGehstreckeaufderWiemerelektrischenStadtbahn,Beiden
StationenderneueröffnetenLiniederWienerelektrischenStadtbahnisteinUmsteigen,auchmitZurücklegungeinerGehstreckezudenzu¬
nächstgelegegenHaltstellenderStraszenbahn,aufnachstehendenLinien
gestattet:BeiderStationMargaretengürtelaufdieLinien18,118und63;beiderStationPilgramgasseaufdieLinien3,13,61und63;beider
StationEttenbrückengasseaufdieLinien61und63;beiderStation
KarlsplatzaufdieLinien58,59,61,63,65,66,67,71undD,ausserdembeidieserStationundbeidenStationenStadtparkundHauptzollamtaufalleüberdenRingunddieLastenstrasseverkehrendenLinien.Schließ
lichbeiderStationHauptzollamtnochaufdieLinienF,J,OundH.Bei
diesenFahrtenmussdasFahrzielaufkürzestemWegerreichtwerdenundessinddabeiRückfahrtenunzulässig.
JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamSams¬tagamtsführenderStadtratSpeiserdemEhepaareJosefundJulieSpitzer,
Haydngasse10anlässlichihrerdiamantenenHochzeitdieEhrengabeder
StadtWien.AmgleichenTageüberbrachteStadtratSpeiserdenEhepaaren
EmilundAnnaLasch,Florianigasse40undSiegmundundRosaWeiss,Holler¬
gasse51dieEhrengabederGemeindezurgoldenenHochzeit.
DieEinheitskurzschriftandenWienerMittelschulen.Nachfastzwanzig¬

jährigenVerhandlungenwürdeimDeutschenReichdieSystemeinheitinderStenographiehergestellteVonOstern1926angefangen,wirdinsämt¬
lichenSchulendesReichesunterAusschlussallerübrigenSystemedie
Einheitskurzschriftgelehrtwerden.DerDeutscheStenographenbund„Ga¬
belsberger“,dermehralshunderttausendMitgliederzählt,unddemauchdieMehrheitderösterreichischenStenegraphenverbändeangehört,hat
aufdemMünchnerStenographentagdenUebergangzurDeutschenEinheits¬
kurzschriftbeschlossen,dadiesealsFortentwicklungdesGabelsberger¬
scherSystemsimSinneeinerleichterenErlernungkeitbeigleichblei¬
benderKürzeanzusehenist.DerStadtschulratfürWienhatnunverfügt,dassimkommenden
SchuljahransämtlichenSchulenseinesAmtsbereichesdieEinheitskurz¬
schriftzulehrenist.DadurchistaufdenGebietderKurzschriftdie
EinheitmitdemDeutschenFeichgesichertundderWunschderüberwie¬
gendenMehrheitderStenographenOesterreichsinWSenerfüllt.
KeineSprechstundenbeimstädtischenBaureferenten,InfolgeErkrankung
desantsführendenStadtratesSiegelentfallenbisaufweiteresdie

Sprechstunden.
StädtischeEhrenpensionfürdenMalerHlavacek.DerGemeinderatsausschussfürFinanzangelegenheitenhatheuteaufAntragdesGemeinderatesThaller
beschlossen,demLandschaftsmalerProfessorAntonHlavacekrückwirkendvom
1.MaiangefangendieEhrenpensionderGemeindeWienaufhundertSchilling
monatlichzuerhöhen.ProfessorHlavacekistbereits83Jahrealtundbe¬
findetsichinäusserssungünstigenwirtschaftlichenVerhältnissen.
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Wien,amDienstag,den15.September1925

SitzungdesWienerGemeinderates.AmFreitagum5Uhrnachmittags
findetdieersteSitzungdasWienerGemeinderatsnachdenferienstatt.AufderTagesordnungstehenalleGeschäftsstücke,diewährendderFerienvomStadtsenatgegennachträglicheGenehmigungdesGe¬
meinderateserledigtwordensind.

GeneindesubventionfüreineJohannStraussGedenktafel.DerWiener
StadtsenathatheuteeinstimmigbeschlossendemWienerSchubertbund
eineSubventionvon250SchillingfüreineGeenktafelandemHause
Praterstrasse54zubewilligen.IndiesemHausehatJohannStraussimJahre1867seinenWalzer„AnderschönenblauenDonau“geschrie¬

ben.DieGedenktafelwirdfolgendeInschriftaufweisen:Indiesem
HauseschriebJohannStraussimJahre1867die„WienerVolkshymne":
denWalzer„AnderschönenblauenDonau".ZudesWalzerkönigshun¬
derstenGeburtstag1925gestiftetvomWienerSchubertbund.
15.640BauarbeiterdurchdieGemeindebeschäftigt.DieletzteVeröf¬
fentlichungüberdieZahlderaufstädtischenBautenunmittelbarbe.
schäftigtenArbeiterbezogsichaufdieWochevom27.Julibis1.Au
gustundwiesdenStandvon15.256Personenauf.EswardiesdamalsdiehöchsteZahlinderganzenBausaisonundesschieneineweitere
SteigerungüberdiesesauchimFriedennieverzeichneteAusmass,
unmöglich.DerAusweisfürdieWochevom31.Augustbis5.September384zeigtabersehrerfreulicherWeiseeineneuerlicheZunahmeum
Arbeiter.Nichtwenigerals15.640BauarbeiterhabeninderWoche
vom31.Augustbiszum5.SeptemberaufstädtischenBauplätzengear¬
beitet.DieZunahmeentfälltausschliesslichaufdieWohnhaubauten,diemitdengrösstenNachdnuckgefördertwerden.Einemehralsdop¬peltsogrosseZahlvonMenschenistaberausserdenbeiderErzeu¬
gungderZiegel,desAementes,vonSchotter,Sand,Gipsdielen,beider
HerstellungderFussböden,derTüren,Fenster,Beschläge,derGasherde,
Klosettanlagen,Wasserleitungsmuscheln,derzentralenBadeanlagenund
WäschereienundallderunzähligenergänzendenArtikel,diezuden
gewaltigenWehnhausbautenderGemeindedazugehören,beschäftigt.Es
sindsicherlichfünfzigtausendMenschen,dieaufdiese"eisevorderArbeitslosigkeitbewahrtbleibenund,dadieBausaisoneigent¬lichnurandenallerstrengstenWintertageneineUnterbrechunger¬fährt,fastständiglohnendeArbeitfinden.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Redakteur:KarlHonay

Wien,amMittwoch,den16.September1925.
GehobeneSchulenfürbegabtelaubstumme.ImSpätfrühlingdiesesJahresfandimgrossenLichthofdesStadtschulratsgebäudeseine
AusstellungüberdasWienerSonderschulwesenstatt.DieseAus¬
stellungbewies,dassMenschentrotzihresGebrechenssicheinen
PlatzamArbeitstischerringenkönnen,ja,dasssichofttechni¬scheoderkünstlerischeBegabungvorfindet.SeitetwadreiJah¬
renhabendieverschiedenenZweigedesSonderschulwesensunter
demmächtigenAntriebderSchulreformgrosseFortschrittege¬
macht.DieTaubstummenbildunghatdurchdieEi-nführungdesKin¬
dergartensundderSprachvorschulezweiJahreBildungszeitge¬
wonnen.NunsolleinneuerSchrittgetanwerden;essollder
AuswirkungderSprachvorschuleaufdiegesamteSchulzeitRech¬
nunggetragen(GesteigerterLehrplaninfolgedesEntlastungder
unterenStufendurchdieSprachvorschule)undeinhundertJahrealter,berechtigterWunschderTaubstummen,eineBürgerschulefürbegabteTaubstummezuerhalten,erfülltwerden.Mitdiesen
SchuljahrbeginntdieUmstellungderstädtischenTaubstummenan¬staltinDöbling,Hofzeile15zueinergehobenenSchulefürGe¬
hörloseundsolcheSchwerhörige,dieanderGrenzederTaubheit
stehen.SchonaufdenunterenStufenderGrundschulewerdendie
ZöglingenachFähigkeitengetrennt.DieBegabtenwerdenineige¬nenKlassenzügendurcheinevierstufigeBürgerschulegeführt,die
mitdenabsolviertensechstenSchuljahrbeginntundungefährdem
LehrplanderdreiklassigenBürgerschuleentspricht.Durchdie
TrennungnachFähigkeitenwirdesmöglichsein,dassdieGrup¬pender„LangsamArbeitenden"stärkergefördertwerdenkönnen,alsdiesbisherderFallwar.DerUnterrichtderMädcheninden
GegenständenderHaushaltungundderUnterrichtderKnabeninderHandfertigkeitsolldurchSchaffungverschiedenerEinrich¬nocheinetungenweitgreifendausgestaltetwerden.Danebenläuft
FörderklassefürdieAermstenderArmen,fürdieschwachbegabten
Taubstummen.ZumLeiterderAnstaltwurdeProfessorÉdolf
Freunthalerernannt,derzudiesenZweckeausdemDiensteam
BundestaubstummeninstitutindenstädtischenSchuldienstüber¬
nommenwurde.
GemeindesubventionenAufAntragdesGeneinderatesHiesshatder
städtischeFinanzausschussbeschlossendemOesterreichisch-Deut¬
schenVolksbundeineSubventionvonsechstausendSchillingzu
gewähren.DieseOrganisationhat,wieberichtet,EndeAugustunter
TeilnahmeeinergrossenZahlvonMitgliedern,daruntervieler
reichsdeutscherParlamentarier,unterFührungdesdeutschen
ReichstagspräsidentenLoebe,diegrösserenöstefreichischen
StädtebesuchtunddadurchvielzurVertiefungderbereitsbe¬
stehendenWechselbeziehungenbeigetragen.FernerhatderFinanz¬
ausschussdemerstenöffentlichenKinder-Krankeninstitutinder
InnerenStadteineSubventionvondreitausendSchillingbewil¬
ligt.DieseAnstalthatimJahre1924mehralszehntausendKin¬derinungefährdreissigtausendOrdinationenunentgeltlichbe¬
handelt.SchliesslichhatderFinanzausschussfürdieinWien
kürzlichabgehalteneallgemeineBienenzuchtausstellungeine
SubventionvonfünfhundertSchillinggenehmigt.



RATHAUSKORRESPONDENZ
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Wien,amDonnerstag,den17.September1925.
JohanneStrausseAusstellungderStadtWien.DieArbeitenanderindenRäumendesHistorischenMuseumsanlässlichdeshundersten
GeburtstagesJohannStrauss(25.Oktober1925)veransteltetenGe¬
dächtnisausstellungderStadtWiensindinvollemGange.Umein
möglichstgeschlossenesBilddesLebensundWirkensderMeister
desWienerTanzes(vonJosefLannerbiszuJosefStrauss)zuer¬
zielen,werdenalleBesitzervonLanner-undStrauss-Erinnerun¬
geneingeladen,dasMaterialderAussteliungdurchLeihgabenzu
bereichern.SelbstverständlichübernimmtdieStadtWienjegliche
HaftungfürdiezurVerfügunggestelltenObjekte.Instituteund
Persönlichkeiten,diederVeranstaltungihreUnterstützungzuteil
werdenlassenwollen,mögensichmitderDirektionderStädtischen
Sammlungen,WienI. ,NeuesRathaus,IV.Stiege,1.Stock,Tele¬
phon( 8-15Uhr)23500oder28500,KlappeO-37,insEinverneh¬mensetzen.
DieJugendfürsorgederStadtWien.DasersteSeptenberheftder
„OesterreichischenGemeindezeitung"istsoebenalsSondernummer

erschienenundbehandeltinausführlicherWeisedieArbeitdes
JugendamtesderStadtWien.EswerdenalleZweigederumfangrei¬
chenJugendfürsorgearbeitderGemeindeWienvondenleitenden
BeamtendiesesVerwaltungsgebietesbehandelt,sodasseinaus¬
gezeichneterUeberblickermöglichtwird.WichtigistauchdieZu¬
sammenstellungderDienststellendesJugendamtes,deröfentlichen
KindergärtenderGemeindeWien,derstädtischenTagesheimstätten,derstädtischenHorteundTageserholungsstättenundderstädti¬
schenJugendspiel-undEislaufplätze.Ausführlichwirddieneue
KinderübernahmsstellederGemeindeWienbesprochen.Dasumfang¬
reicheSonderheftistmitreichemBildschmuckversehenund
kannimNeuenWienerRathausbzogenwerden.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Redakteur:KarlHonay

Wien,amFreitag,den18.September1925.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom18.September1925.

BürgermeisterSeitzerüffnetumfünfUhrnachmittagdieSitzurg.AnStelledesverstorbenenAltbürgermeistersReu¬JohannLutzanwesend,dermannistzumerstenmaleGemeinderatdieAngelohungleistet.DergrössteTeilderTaesordnungwirdohneWortmel¬

dunggenehmigt.SodieAnträgederGemeinderäteHiessundThalleraufGewährungvonSubventionenandenVereinVolksheim,eines
unverzinslichenDarlehensanden"ereinKinderschutzstationenundeinesPreisesderStadtWienfürdasMotorradrennendesös¬
terreichischenAutomobilklubs.OhneWortmeldungwerdenAnträge
desVizebürgermeistersEmmerlingaufPachtungeinerLeichenbe¬
stattungskonzessioninSimmering,einesSachkreditesvon150.000
SchillingfürdieVerglasungderPlattformenvonhundertStras¬
senbahntriebwagen,einNadtrggskreditvon19.600Schillingfür
dieAusgestaltungderzueinerKraftstellwagengarageumgestal¬tetenZedlitzmarkthalle,einZuschusskreditfürdieElektri¬
fizierungderStadtbahnvonrund388Schilling,dieVerlängerungderHaftungderGemeindefürdenvonderLand-undforstwirtschaft
lichenBetriebsgesellschaftaufgenommenenBetriebskrediteinZu¬
schusskreditvonrund94.000SchillingfürdenAusbaudesKraft.
werkesEngerthstrasse,AnträgedesGemeinderatesJenschikauf
AnkaufeinesLastkraftwagensfürdiestädtischeWäsderei,eines
KreditesfürbaulicheHerstellungenundfürEntsdädigungenan
denfrüherenEigentümerdesGrundstückesderstädtischen
Wäscherei,desGemeinderatesIseraufHerstallungdesOtto-Wag¬
nerplatzes,derPaulHockgasseundeinesTeilesderFrankgasse
amAlsergrundmiteinemKostenaufwandvon146.000Schillingund

WasserleitungsbautenaufderSchmelz,WienerbergundLaaerbergmiteinerAusgsbansummevon1,450.000SchillingunddieAnschaf¬
fungvonneuenGartenbänken,derGemeinderäteLötsch,Pokorny,
Suchanek,Witzmann,SchönaufGrundankäufeundGrundtauschüber¬

einkommeninMeidling,Favoriten,Hietzing,Währing,FloridsdorfundMauthausen,desGemeinderatesSchützaufFestsetzungeines
öffentlichenPlatzesaufdemunverbautenGrundzwischenLorenz
Mandl-,Zwinz-undZöchbauergasseinOttakring,desStadtrates
NeberaufErrichtungvonneuenWohnhausbautenderGemeindein
Währing(Kreuzgasse-Paulinengasse),inPöbling,(Billrothgasse¬
Lissbauergasse )undinHietzing,(Barchettigasse),desStadtrates
ProfesorDr.TandleraufVerzichtaufdieEinhebungeinesRegie¬
zuschlagesbeiderAngestelltenkostundStreichungderAnstals¬
zulageindenstädtischenHumanitätsanstalten,aufGewährungeines
Kreditesvon133,000SchillingfürdieFühgungderneueröffne¬tenKinderübernahmsstelleundvonZuschusskreditenfürdieKran¬
kenpflegeschulederStadtWien,desGemeinderatesWeiglaufeinenKreditvon2000SchillingfürdeninLiquidationbefindlichen
SchotterbruchExelberg,desGemeinderatesRudolfMülleraufHer¬

GlanzinggasseundderZucker¬stellungvonTeilender
kandlgasseinWähringundderStromstrassevonderVorgarten¬
strassebiszumHandelskaiundderEngerthstrassevomEngelsplatzbiszurNordbahn,desGemeinderstesSchützaufBewilligungeines
ZubaueszurUnterstationSechshausderstädtischenElektrizi

tätswerkedesStadtratesSpeiseraufAbänderungdesKollektivver¬
tragesderstädtischenLeichenbestattung,einesZuschusskredites
ven500.000SchillingfürdieAufwandgebührenundeinerErhöhungderZulagenfürdiestädtischenSchulwarte,sowiederErrichtungvonDirektionenundderSystemisierungvonDirektorstelenimVer¬
sorgungsheimLainzundinderHeil-undPflegeanstaltYbbsander
Donau,desStadtratesBreitneraufAnkaufvonAktienderWiener
Baustoffe-Gesellschaft,angenommen.

VizebürgermeisterEmmerlingberichtetüberAenderungennachtimAutomusverkehrimSommer1925.DiedreiTeilstreckenStephans¬
platz-Reinergasse,Stephansplatz-RochusgasseundStephansplatz¬
Franz-Josefs-BahnwerdenwährendderSommermonatenichtbetrie¬
ben.DieLinieStephansplatz-SilbergassewirdüberPorzellangas¬
seeLiechtensteinstrasse-Nussdorferstrassegeführt.Endlichwird
derTarifimAutobusnachtverkehrfüreineTeilstreckeauf40
GroschenundfürzweiTeilstreckenauf80Groschenermässigt.

G.R.Schelz(Chr.soz.)findetesunerklärlich,dass
währenddesHochsommersderNachtverkehraufdengenanntenLi¬nienrestringiertwird.DerAutobusistkeinekapitalistische
Unternehmung,sonderneineWohlfahrtseinrichtung.InunsererCity
gibteseinegrosseAnzahlvonBetrieben,derenAngestelltespätdurch
nachtsnachihrenWohnstättenfahrenwollenund/dieEinstellung
derLinienschwerbenachteiligtwerden.DerRednersetztsichfürdieWiedereinführungein.

VizebürgermeisterEmmerlingerklärt,dasssichdieLinienalsnichtnotwendigerwiesenhabenunddeshalbdieTeilstrecken
gekürztwerdenmussten.AuchdarfmandasNetzunddieLinienfüh¬
rungdesAutobusnichtalsunabänderlichansehen,sondernmussesdemBedürfnissenanpassen.

VizebürgermeisterEmmerlingberichtetschliesslichüber
einenBetriebskreditfürdiestädtischenStrassenbahnenzurBe¬
schaffungvonRoh-undBetriebsstoffemimBetragevon10,000.000
SchillingfürdaszweiteHalbjahr1925.

G.R.Angermaver(Chr.soz.)ersuchtumgenauereDatenüberdieVerwendungdiesesKredites,dadieSummevonhundert
MilliardenKronenausserordentlichhocherscheint.

VizebürgermeisterEmmerlingerklärt,dasseinTeilvon
Arbeiten,dererstimzweitenHalbjahrhättedurchgeführtwerden
sollen,schonimerstenHalbjahrausgeführtwurde.Dieswaraus
technischenGründenagebracht.DerBetragdientkeineswegsfür

Investitionen.
G.ReGrünfeld(Soz.dem.)referdertüberdenNeubauei¬nerLeichenhalleaufdemJedleseer-FriedhofimGesamtkostenbetrag

von32.000Schilling.EswarschoneinedringendeNotwendigkeiteineneueLeichenhallezuerrichten,dadievorhandenedenErfor¬
dernissennichtmehrentspricht.DerPlankannaberjetzterst,
nachlangenVerhandlungenmitdenAnrainernzurAusführungkommen.

G.R.Angermayer(Chr.soz.)bemerkt,dassschonimVor¬ansdlageinePostvon20.000SchillingfürdiesenBaueingesetzt
warundfragt,obessichhierumeinenZuschusskreditvon12.000Schillinghandelt,oderobderBau52,000Schillingkostet.

G.R-.Grünfeld(Soz.dem.)erklärt,dassdieAufstel¬lungzueinerZeitgemachtwurde,wodielangenVerhandlungenüberdieErwerbungdesGrundesnochnichtbeendetwaren.Darauserklärt
sich,dassdieKostenhöhersindalsangenommenwirde.

G.R.Iser(Soz.dem)berichtetüberdenNeubaueines
HauptunratkanalesinderPitka-undLoftgassevonderBrünner¬
strassebiszudenNordbahnhämsernimXXI,Bezirk.DieKostensind
mit40.000Schillingangesetzt.



ZweiterBogen
GeR.Kerner(Chr.doz.)schildertdieGrundwasserver¬

hältnisseinderGentzgasseinWähringundverlangtAbhilfe.
G.R.Iser(Soz.dem.)verweistimSchlusswortdarauf,

dassProjektderUntergrundbahndortdieTrassegeführtwerdensollunddieseFragenurimZusammenhangdamitgelöstwerdenkann.
G.R.Schütz(Soz.dem)berichtetüberdieErrichtung

einesneuenSchalthausesderstädtischenElektrizitätswerkein
Meidling,Eichenstrasse-Wilhelmstrasse.AnStelledesbestehenden
SchalthausessolldorteinneuesmitbetoniertemUnterbau,mit
ZiegelmauernundeinerEisenbetondeckeerrichtetwerden.

G.R.Schelz(Chr.soz.)betont,dassseitanderthalb
JahrenindenverschiedenenBezirkenStörungenimStromnetzvor¬
kommen,Dieletzte,am8.Septamber,hatbesondersdadurchschwer
geschadet,dasssieaneinemnormalenArbeitstageintrat.Diear¬
beitendeBevölkerungmusstezuFussindieArbeitsstättenwandernundverloreinevolleArbeitssrunde.AberauchderHandels-und
GewerbestandsowiedieIndustriewurdendadurchschwergeschädigt.

BürgermeisterSeitz:EsistaucheinWunschderVerwaltungunddesBurgermeisters ,einenmöglichstungestörtenBetriebderElektrizi¬
tätswerkezuerreichen.Esistauchselbstverständlich,daßdieStörus
genAnlaßgaben,genaueStudiendarüberanzuordnen,wiesolchenEreignis¬seningeeigneterFormbegegnetwerdenkönnte.Diessindabersehrschwie¬
rigetechnischeFragen,indieeinLaienichtsoohneweitereseindrin¬genkann.Jedemvonunserscheinteswohl,daß,wenndieersteAnlage
vollkommenist,eineStörungnichtsofortaucheineStörungdesganzen
NetzesunddergesamtenStromversorgungnachsichziehendarf.Diesist
abernichtso.Manhatmireingewendet,daßStörungendiederArtauch

anderenStädtenvorkommen.Dasmagrichtigsein,abermanindenmußtrotzdemjedeeinzelndzumGegenstandernsterStudienundgenauer
Prüfungenmachen.DaranistjedesMitglieddesGemeinderatesohneUnter¬
schiedderParteiinteressiert.Jchhabeesdaherfürzweckmäßigerachtet,
anzuordnen,daßdemnächsteinausführlichesReferatvoneinemFachmann,
vielleichtdemDirektorderElektrizitätswerkeselbst,erstattetwerde.
DerGemeinderatwirddanneinenbesserenEinblickgewinnen.Ichhoffe,
daßichinKürzedenGemeinderatzueineminstruktivenVortrageinladen
kann,andensichgegebenenfallsaucheineDebatteanschließenwird.

G.R-Schütz(Soz,dem.)beantragteineAbändsrung
derPauliniefürdieMarktgasseundFechtergasseimIX-BezirkinderWeise,dassdieFechtergassezwischenMarkt-undSalzergasse
aufgelassen,dasentsprechendeStückBaugrundindieVerbauungein¬
zubeziehenundnureinDurchgangfürFussgängerzuschaffenist.

G.R.Erban(Chr.soz.hältdievorgeschlageneLösungfürhöchstungünstig,denndieFechtergasseseialsParalellstras¬sezurAlserbachstrasseeinwichtigerVerkehrswegdenmannichtaufdieseWeisebeseitigendürfe.AnnehmbarerwäreeineUeberbau¬ungderStrasse,wiediesbeimFuchsenfeldhoferfolgtist.Redner
stellteinenAntzgaufRückzerweisungdesAntrageszurnochmaligen

BeratungmitAusarbeitungeinesneuenProjektes.
DerAntragaufRückverweisungwirdabgelehntund

nachdemSchlusswortdesReferenten,dererklärt,dassnachden
gepflogenenfachlichenErhebungendieEechtergassekeinenbesonderen
VerkehrswertbesitzeundeineUnterfahrungtechnischnichtmöglichsei,derAntragangenommen.

68.R.Speiserberichtetüberdie' Anträge
übereineallgemeineStufenvorrückungderstädtischenAngestellten
einschliesslichderLehrpersonenundderPensionsparteien.DasEr¬
fordernisfürdiesesJahristmitZwanzigMilliardenveranschlagt,
imkommendenVerwaltungsjahrwirdeinedoppeltsohoheSummeer¬
forderlichsein.

G.Rtin.Schlösinger(Chr.soz.)istmitderGehalts¬
regulierungderLehrerschaftnichteinverstanden,weildieunteren

Auffassunggänzlichunberücksicht/gelassenStufennachihrer
wurdenunddieRegulierürgnurdenoberenGruppenzugutekomme¬
BeidenVerhandlungenwarnurderVerbandderstädtischenAnge¬

stelltenzuRategezogenworden,alleübrigenOrganisationenkonn¬tennichtzuWortekommen.DieLehrerschaftbetrachteaberdenVer¬
bandnichtmehralsihreVertretung.IndiesemJahrewurdenmiungefähr250LehrpersonenfürbesondereLeistungen/Geldprämienvon
ungefährdreiMillionenbeteilt,NachwelchenGrundsätzendiese
Prämierungerfolgte,seinichtgesagtwordenundesseinachdenbschlussesdes

hulreformanzuneh¬8 /derSclicnlässErfahrungenderAuszeichnungen
men,dasswenigerdieBerufstüchtigkeitalsdieParteitüchtigkeitdenAusschlaggegebenhabe.EswürdedergeisterrichtungderLeh¬
rerschaftvielmehrentsprechen,höhereLeistungennichtdurchGeld¬
geschenke,sonderndurchBelobungsdekreteauszuzeichnen.BeiderVer¬
abfolgungvonGeldprämienbesteheauchdieGefakeinerZüchtungdesStrebertumsundeswerdeaufdieseWeiseleichtUnzufriedenheitinderLehrerschaftgeschaffen.DerLehrerstandsolldurcheineGe¬

haltsregulierunggehobenwerden,diealleKlassenumsdliesst.St.R.SpeiserentgegnetinseinemSchlusswort,er
müssefeststellen,dassdieälterenLehrpersonenimBezugaufVa¬

hinterdenjüngerenLehrkrägtenlorisierungihrerBezüge
weitzurückgebliebensind,DieVorlagebezweckeebenhiereinenge¬wissenAusgleichherzustellen.BezüglichderKritiküberdieVerab¬

folgungvonRemumerationenseizubemerken,dassfrühereinSystemderausserturlichenVorrückungenundRemunerationenwenigernotwen¬diggewesensei,weiljadasAvansementnichtsoautomatisiertwarwieheute„HeuteisteingesichertesVorrückengegebenundesmuss
infolgedesseneinAusgleichgeschaffenwerden,dasshervorragende
LeistungendurchbesondereZuwendungenanerkænntwerden.Gewissdür¬femaneinegewisseVefahrnichtübersehen,dassausdieserNeuord¬
nungeinStrebertumentstehenkönnte.Umihrzubegegnenmusseine
besonderssorgsameAuswahlgetroffenwerden.UndeinBetrachtender
ListederAusgezeichnetenzeigt,dasssiejederEinwendungstand
halte.DieAuszeichnungenerfolgennachreinsachlichenGrundsätzen,
Geldzuwendungennichtzugebenseiunmöglich,denndieLehrerselbst
habengesagt,dassdieGleichstellungderBeamtenundLehrernicht
durchbrochenwerdendürfe,dadurch,dassdieGeldzuwendungennur
einseitigerfolgen.EswäresonderbarwenndieBeamtenRemunerationeerhielten,dieLehrerabernicht.

DerAntragbwirdsodannangenommen.
GeR.RzehakberichtetüberdenNeulaueinesHauptun¬

ratskanalsinderEngerthstrassevonderTraisengassebiszurDo¬
naueschingenstrasseimXX.BezirkundbeantragtdasKostenorforder¬nisvon40.000Schillingenzugenehmigen.

DerAntragwirdangenommen.



St.R.WeberbeantragteinenZuschusskreditfürdie
KostenderArbeitslosenversicherung.DieGemeindeistnachdem
Gesetzverpflichtet,vierProzentzudenKostenderArbeitslosen¬
unterstützungzuleisten.InfolgedergrossenArbeitslosigkeitistderimVoranschlagfestgesetzteBetragbereitsversusgabt.

G.R.Stein(Soz.dem.)erklärt,dassdieGemeindeander
BekämpfungderArbeitslosigkeitimhohenGrademitwirkt.Die
ArbeitslosenversicherungistabereineBundesangelegenheitunddamussfestgesetlltwerden,dassdieBehandlungdieserwichtigen
FragedurchdieRegierungnichtso,ist,wiediesgewünschtwerden
müsse.VordemKriegwardieArbeitslosigkeiteinProblemderar¬
beitendenKlassen,heuteistsieaberzueinemProblemdesStaa¬tesselbstgeworden.IneinerZeit,inderinEuropamehrals
zehnMillionenArbeitslosegezähltwerden,könnewohlvoneiner
VolkswirtschaftlichungeheuerwichtigenFragegeredetwerden.DieBehandlungdiesesProblemsdurchdenBundmussdieArbeits¬
losengeradezuherausfordern.Esistunmenschlich,wenndieVer¬
längerungdesGesetzesoderdieGewährungderausserordentlichen

ZuwendungenimmererstunterdemDruckdersoziaddemokratischen
AbgeordnetenimNationalratmöglichist,GegendieseErtderBe¬
handlungdieseswichtigenProblemsmüssenauchwirimWienerGe¬
meinderatdenschärfstenProtesterheben.(Beifall).St.ReWebererklärt,dassdieGemeindenichtnur
dengesetzlichenBeitragzurArbeitslosenversicherungleiste,son¬dernauchdurchihregrosseInvestitionstätigkeitseitmehrals
dreiJairenvielzurLinderingderArbeitslosigkeitbeitrage.Den
AusführungendesVorrednersmüsseerzustimmen.

DerAntragwirdangenommen.
St.R.NeberbeantragtdieGewährungvonKreditenandie.Gesiba"alsBeimbauhilfederGemeindeWien.Insgesamtsol¬len650.000Schillinggegebenwerden.DieGemeindewidmet190

ParzellenzuzweihundertQuadratmeterfürEinfamilienhäuserim
Baurecht.AlsKreditkönnenhöchstens20.000Schillingfüreinen
Bauwerbergegebenwerden,wobeijederKreditwerbereinViertelderBaukostenvordemBeziehendesHauseszuleistenhat.In
15JahrenmüssendieKreditezurückgezahltwerden.DieGemeinde
hofft,dassdieserneueWegebenfallseineLinderungderWoh¬
nungsnotbringenwird.St.R.Kunschaksagt,dassderAntragvonseinerPar¬teisymphatischbegrüsstwerde,trotzdemmangegendieGesiba
mancheseinzuwendenhabe.InDeutsalandgebeneinigeStädteschon
längstanBauwerber,wennsiedienotwendigeGarantiebieten,bil¬
ligeBaukredite,WennSienuneinensolchenSchrittaufdiesem
Wegetun,sofindeterunserevolleUnterstützungundwirbegrai¬fennurnicht,dassdieGemeindesichdabeieinerdrittenStelle

bedientundsichnichtentschliessenkann,individuellsolcheKre¬ditezugeben.Ichmeine,dessdasderWogwäre,derteelsicherer
zumZieleführenwird.AusdemVertragmitderGesibazeigtsich,
dassmandenLeuten,diesolcheKreditenehmenwollen,auchgleich
einenAdvokatenmitgebenmuss,dasiesonstGefahrlaufenineine
Situationzukommen,ausdersienichteinmalmiteinemblauen
Auge,sondernüberhauptohneAugenherauskommendürftenDasführtdazu,dasssichdieLeutezudenanundfürsichvernünf.
tigenAktnichtentschliessenwerdenkönnen.ImVertragistauch
vomPfandrechtenundKonventionalstrafendieRede.HiermüsstewohleineFormüberdiezulässigeHöhegefundenwerden.Unser
Misstrauenistsehrberechtigt,nachdemwaswiraufdemGebiet

desSiedlungswesenserlebthaben.DarnachisteseinePflicht
misstrauischzusein.Ichwürdedahersehrwünschen,dassdieses
Referatzurückgestelltundnocheinmalgeprüftwird.

AhlasszudiesenMisstrauengebenauchdieVorgängederletztenWochenaufdemBruckhaufen,inBretteldorg,amWolfers¬
berg,amSchafbergundundsoweiter,Esistgewissbrgrüssenswert,
wenndieGemeindegrosseBeträge,jaganzbedeutendeSummenfür
einehalbamtlicheSautätigkeitzurVerfügungstelltDaskönnte
dazuführen,dassauchprivaterUnternehmungsgeismobilisiertwird.
AbermitdemstehtimWiderspruch,wasSiealsFeldzugsplangegendieSiedlerunternommenhaben.DieSiellungamWolfersberghatden
RechtsgangeinerbürokratischenBehandlunglückenlosdurchgemacht.
Am23.Juli1921wurdedurcheinenGemeinderatsbeschlussdas
ganzeGebietalsSiedlungsgebieterklärt.Am290September1923hatderGemeinderatdieBaulinienbestimmtundam21.Oktober1923hatderUnterausschussdieStrassennamenfestgesetzt.Am24.Juni
1922hatdieMagistratsabteilung16erklärt,dassgarkeinEihwand
gegendieErteilungeinessechzigjährigerBaurechtesbestehtundeshatdanndieGemeindedasBaurechtgegeben,Eswaralsoalles
vollständiggeklärtDieGesibahatdortauchfür26Kernhäuser
KreditegegebenundaufeinmalfindetdieGemeinde,dassSchluss
seinmuss,mitderSiedlungWolfersberg.DahatzunächsteineKome
misiongefunden,dassderWolfersbergRutschterrainist.Dashätte
schonfrüberbemerktwerdenmüssen,istaberunrichtigJetztist
übrigensderWolfersbergwiederkeinRutschterrainundfürdie
villenartigeerbauunggeeignet.Esistsehrmerkwürdig,dassmaninsolcherWeisemiteinerSiedlungumspringtWennmandieLeutejetztmitzehnJahrenVertragabspeisenwill,sostehtdasingar
keinemEinkhangmiteinemsechzigjährigenBaurecht,WasSiedafürGründehabenistganzunerfindlich,Damitbringtmannureine
GehässigkeitgegenüberdenSiedlernzumAusdruck.NunsinddieDingeauchimBretteldorfundamBruckhaufe
aufgeflogen.IchhabemirdieMühegenommenundbinselbsthie
nuntergegangenummirdieDingeanzusehen.Ichbegreife,dassdie
GemeindeinBaufragenstrengseinmuss.Ichmussabersagen,dass
meinEindruckweitübermeineVorstellungenhinausgegangenist,Eshatgeheissen,dassdieLeutedortwildgebautundhinterdem
RückenderBehördenvorgegangensind.Esistabergarnichtwahr,
dassdortalleswildgebautwurde.IchhabemirnurzweiBaupläne
gebenlassen,dievomWienerMagistratgenehmigtwurden.Diese
BaapläneentsprechenallenAnforderungen.IndemeinenFallwur¬dedieBeubewilligungerteilt,aberdieBenützungverweigert.Dem
Mannwurdeerklärt,wennertrotzdemeinzieht,werdeerbestraft.
FürdenManngibtesabereinfachgarnichtsanderes,alsohne
Benützungskonsenseinzuziehen,IneinemanderenFallhatsichein
ManndorteinHäuschengebaut,derimII.BezirkeineWohnunghat¬te.ManhatihmausdiesemGrundseineWohnungangefordert,sein
EinspruchwurdeabgewiesenumdnundarferseinHäuschenimBrat¬
teldorfnichtbeziehen,DassindDingedienurdenEindrucker.
wecken,alsobhiernachLauneundnichtnachRechtamtiertwird.Eswurdeauchgedagt,dassdortkeineStrassensind,Auchdasistunrichtig.DieSiedlerhabensichselberStrassengebautund
dieseStrassenzügesindallezehnbiszwölfMeterbreit.EssindeinzelneStrassennåchinsehrfraglichemZustand,weildieSiedelernichtdasMaterialhabenundAnschüttungenbiszudreiMeter
notwendigsind.DieLeutehabennichtwildundgedankenlosgebaut,



VierterBogene
sonderneineEinsichtbekundet,diemannurbewundernkann.Bie
sagenauchkeinWaseristdort.Nunwurdeselbstzugegeben,dassesdortsiebzehnAuslaufbrunnengibt.Gewissistdasnichtaus¬
reichend,aberdieSiedlersindgernebereit,fürdenAusbauder
WasserleitungeinenKostenbeitragbzuleisten,oderdieKostenzu
übernehmen.DieSiedlerhabensichnauchselberdieelektrische

WohnungsbeleuchtungeinvernehmlichmitdemstädtischenElektri¬
zitätswerkbesorgt.Richtigist,dassdortkeineordentliche

Strassenbeleuchtungist,Bezeichnendistaber,dasszwischenBruck¬
haufenundBretteldorffürdiedortbefindlichestädtischeKeh¬
richtablagerungdieelektrischeLichtleitungandieLeitungder
Bretteldorferangeschlossenist.MankommtnunmitderSeuchengefahr,DieGemeindehat
aucheinmaldort,weilMalariaaufgseretenist,mitgrossenKos¬tendieseSeuchebekämpft.AberdasBildhatsichheutewesent¬lichgeändert.DieTümpelsindzuachtzigProzentdurchdieAr¬
beiterSiedlerverschüttet.DieSeuchengefahrbestehtalsoaus
diesemTitelnichtmehr.

Rednererklärt,wennmanindiesemGebietwirklicheinmalnach
zehnbiszwanzigJahreneinenWinterhafenanlegenwill,sohatesdochgarkeinenSinn,dieSiedlerschonjetztzudrangsalierren.Kommteseinmaldazu,dannkannmandenLeutensagen,wir
werdeneuchWonnungengeben,eineAblösezahlen,diebeieinem
RiesenunternehmenwiederBaueinesWinterhafenskeineNolle
spielenwird,unddannwerdendieSiedleresaucheinsehenundg
gewisszuOpfernbereitsein.DieSiedlersindweitdavonentf?fernt,wieichmichselbstüberzeugthabe,mitderGemeindeei¬
nenKriegzuführen-Ichbingebetenworden,imBretteldorfbes
ruhigendzuwirkenundichhabeesauchgetan.Manhatleider
InkonsequenzaufInkonsequenzbiszumAusmassderLächerlichkeit
gehäuft,umimletztenMomentdochnachzugeben.AberessindnocheineReihewichtigerFragenunerledigtgeblieben,Wenndie
Siedlerfertigbauendürfen,wasgeschiehtmitdenen,denenmandenKonsensverweigert?WasgeschiehtmitdenLeuten,denendie
Kommissionsagte,dassihreHäuserbaufälligsind?Darübermüs¬senSiesichnochäussern.WasgeschiehtmitdenLeuten,denen
gesagtwurde,dasssieihreViehzuchtaufgebenmüssenundnicht
KüheundSchweinehaltndürfensondernnurKleinvieh,höchstens
Ziegen.IchhabeuntenSchweinezuchtgesehen,diemanchenAgra¬
riermitNeiderfüllenmuss,GemüseartenvoneinerReinheitfier
QualitätundGrösse,wiemansiesonstnirgendssieht,mankönn¬telandwirtschaftlicheMusterausstellungenveranstaltenWenn
mandasallessieht,hatmannichtdasEmpfinden,diesenLeuten
hinderlichindenWegzutreten,sonderndasGefühl'derBeschä¬
mung,MitglieddesGemeinderateszusein,dersichandiese
Siedlungnichterinnert,unddenschaffendenLeutennicht
helfendunterdieArmegreift.DieMehrheithateineLösunggesucht,diekeineist,weilsieindieserFragedenseinerzeitvonihralsunantastbarund
heiligbezeichnetenGrundsätzenuntreugewordenist.Wieoftistvonunsgefordertworden,beidenVerhandlungenmitderVemeinde
auchdieVertreterderMinderheitzuRatezuziehen.ImmerhatHerrStadtrat.Speisergeantwortet,erkennekeineMinorität,
wenneinmalChristlichsozialeinderMajortätsvertretungseinwerden,werdeermitinnenverhandeln.Fürihnseiesmassgebend,
wasdie"ertreterderOrganisationemsagen.UndjetzthabendieSiedlereineOrganisationaberdieGemeindeverhandeltmitihn
nicht,sondernsieruftsicheinpaarLeutevonirgendwoher,die

wiedertürnischeVerlaufderletztenSiedler¬vondenSiedlern,
versammlungbeweist,alsVertreternichtanerkanntwerden.Wirsoll¬tenderFrageauchjetzt,dasieineinsobösartigesStadium
getretenist,mitWohlwollenundvollerGerechtigkeitgegenüber¬
stehen.WennsieernstlicheinenWegsuchen,derausdieserVer¬
wirrungwiederhinausführt,werdensieihnauchfindenundSie
werdenTausendenbravenfleissigenLeutendiegeraubteTag-und
Nachtruhewiedergeben,(BeifallbeiderMinoritäf.)

St.R.Tandlerbetont,dassessichumeinegeographische
Ungenauigkeithandelt,wennmanBretteldorfundBruckhaufenin
einemanführt.DasBretteldorfunterscheidetsichvollkommenvom
Bruckhaufen.WasGemeinderatKunschaksagte,beziehtsichnurauf
dasBretteldorf,nichtaberaufdenBruckhaifen.DerEruckhaufen
bestehtnichtausSchotterundauchkeinLandwurdedorthinge¬
führt,sonderneinfachMist!DerBruckhaufenbeschäftigtdas
StadtphysikatseitvvielenJahrenalseinSeuchenherd.EswurdehierschonbeimeinemAmtsantrittgesagt,dassderBruckhaufen
ohneZweifeleineGefährdungszoneist,DieLeutelebenzwardort
ohneTyphuserkrankungenodererkrankennurzeitweise,sietrinken
abereinWasser,dasfürjedenmenschlichenGenussüberhaupt
nichtzugänglichseinsollte.GeradedarStadtphysikaterklärte
damals,dassdortuntenirgendetwasgeschehenmüsse,denndieMen¬
schenverwendeneinWasser,dasdemGenussabträglichist,Ichhabe
diesesWasserselbstgesehen,getrunkenhabeichesabernichtund
ichweissauchnicht,obderHerrStadtratKunschakesgekostethat„DiesesWasserhatdieFarbevonBernsteinundhateinenunan¬
genehmenGeruch!Esisteinfachunbrauchbarundesisterstaune
lich,dassvieleMenschendurcheineReihevonJahrenesgetrunken
habenohneschwerzuerkranken.DasGutachtendesStadtphysikates
kannalsonichtalsoberflächlichbezeichnetwerden.WasserkannineinerbestimmtenGegendjahrelangtyphusgreisein,kommenaber
Pazillenhinein,dannkommtdieungeheureGefahr.WirhabennichtnurinDeutschland,sondernauchinunserernächstenNachbarschaft
Typhusherde.InNiederösterreichkommenineinerReißevonGegendenihnTyphusfällevoreDortkannmandenHerdfeststellenundinkurzerZeitunschädlichmachen.Eswasganzanderesistesaber
wenneinsolchesTerrainvorliegt,wieesderBrukchaufenisteDergesamteUntergrundistWasserdurchlässig,erwirktsozusagenwieeinSchwamm.AufdiesemebietewirdseitJahrenderMistab¬
gelagert,ichbrauchenichtzusagen,dasservorhernichtsteri¬
lisiertwird!ErenthältauchsoundsovieleTierkadaver,Dieun¬
geheureGefahrliegtalsoimBoden.DieMenschentrinkenauchein
Wasser,dasnichtbekömmlichist.WennnundorteinigewenigeAuse
laufbrunnensind,sogehtsichersoeineFraunichtdiehundert
MeterbiszurWasserleitung,sondernbenütztweiterihrenBrunnendensieetwaimHofehat.Siemüssenzichnurdaranerinnern,wieindiesemHausenamhafteAutoritätensichdagegenausgesprochen

habengnebeneinerTrinkwasserleitungaucheineNutzwasserleitungzuhaben.DieLeutehättenausBequemlichkeitsgründendasnähere
Nutzwassergetrunkemundwärenkrankgeworden.SolldieseSiedlun
bestehenbleiben,somusssieeineinwandfreiedWassernaben.Eine
genügendeZuleitungistabermitunendlichenKostenverbunden.(UnruhemeiderMinorität.)SoeinfachistauchschliesslichnichtdieBekämpfung

einerEpidemie.DieBevölkerunghatkeineAhnung,wasxfüreineun¬
geheureArbeiteskostet,eineEpidemiesystematischzubekämpfen.IcherinnereandenFallinBoskowitzinMähren.DorterkranktenimSommer70MenschenanTyphus.Gleichzeitigbefandensichunter
ihnenSommerfrischlerausWien.Dieseflüchtetenhierher.DieFsche-



Fünfter
choslovakischeRegierunghatinrichtigerErkenntnisdiessofort
hieherberichtetunddieNamenderAbgereistenbekanntgegeben.Dies
warenmehrals55Menschen,diewirnummehrjedenTaggewissenhaft
perlustrieren,SoliegendieVerhältnisse,wennmangleichanOrt
undStellederKrankheitHerrwird.

ManhatinZeitungenberichtet,dassdieGemeindeWiendertuntenKostkinderhat.MannanntedieZahlvonetwazweihundert.
DemgegenüberkannichfeststellengdassichmichbeidenBeamtenderKinderübernahmsstelleerkundigthabeunderfuhr,dassaufdem
BruckhaufennureineinzigesKindinKostist.WiedieVerhältnisseinBretteldorfstehen,istnichtsoleichtBestzustellen.IchredejahierimmernurvomBruckhaufen.NungibtesaberinBretteldorg
keineStrassen,mankannalsokeineErhebungenpflegen.Wenndann
wiederbehauptetwird,dassindiesemGebietgutaussehendeKinder
vorhandensind,soerkläreichdemgegenüber,dassauchinGieshübel
prächtigaussehendeKinderzufindensind,UnsereinzigesKindistausreinfürsorgerischenGründenbeiseinerPflegemutterverblie¬ben DasAuftretenvonTyphusfällenisteineimmanenteGefahrfürWien.WirhabenbisherGlückgehabt,wirwissenabernicht,ob
wirdiesesGlückweiterhabenwerden.Nunkönnenwiraberdieses
Gebiet,wenneseinmalgefährlichwerdensollte,nichtvomVerkehre
abziehen.EsliegtmitteninWien.Esistauchnichtdünnbesiedelt.JemehrLeutedorthinziehen,umsogrösserwirddieGefahr.WiralsAerztemüssendagegenauftreten,dassdieseSiedlungvergrös¬sertwirdundindieserDichteweiterbesteht.Undnocheines:
WienliegtinmitteneinesLandes,woanverschiedenenStellen
Typhusherdezufindensind.AlledieseGegendenabersindineinem
WechselverkehrmitderStadtWienundhierliegtdieGefahr.

Mansagealsonicht,dassdasGutachtendesPhysikates
oberflächlichsei.EsberuhtaufgenauenErwägungenundaufjahre¬
langerErfahrung.

WennwirgegenBruckharfenundBretteldorfStellungneh¬
men,somüssenwiresvomsanitätenStandpunkteaus(LebhafterBei¬fallbeiderMehrheit).

G.R.Körber(Chr.soz.)bemängeltdasVorgehender
GemeindegegenüberdemPächtern.DagegenistdasStiftKloster¬
neubugsehrfreizügig.DasWassermüsstegenauuntersuchtwer¬
den.Wasunbedingtverlangtwerdenmuss,istaber,dassdortnich
mehrderWienerKehrichtabgeladenwird,weildiesdiegrösste
Seuchengefahrbedeutet.DieGemeindeWienmüsstedieMistabla¬

gerungsstätteausserhalbdesStadtgebietesverlegen,wasbeiden
technischenMöglichkeitenheutechneweitersgeht.St.R.Kunschak:Wennesrichtigist,dassdieVer¬
hältnisseaufdemBruckhaufenunderesind,alsimBretteldorf,
dannnimmtesunssehrWunder,dassbeidevonderGemeindegleic
behandeltwerden.WasdieWasserversorgunganlangt,sosinddie

BrunnendortzehnbisdreizehneinhalbMetertiefundbffinden
sichdiebenMeterunterdemNiveaudesaufgeschüttetenGrundes.Esistalsodafürgesorgt,dassdasWassernichtausderOber¬
schichte,sondernausdemSchottergrundkommtDieWasserver¬
sorgungistabereineAufgabederGemeindeundmankönnteauch
Wasserzuführen.Richtigist,dassdortmagistratischeKost¬
kinderingrosserZahlsind,wasjederzeitnachgewiesenwerden
kann.EsisteineInkonsequenzdesstädtischenGesundheitsamtes,wennesdiesesJebietalsSeuchengefährdeterklärtundmagistra¬
tischeKostkinderdorthingibte

Bogeno
St.R.Weber:DadochderGemeindeniemandzumutenwird,dasssiegegendieBewerbervonKreditenfürEinfamilien¬

häuserderartvorgehenwird,wiedieshiervonderGegenseite
fälschlichdargestelltwurde,kanndemRückverweisungsantrag
nichtzugestimmtwerden.WirhabeninWien61Siedlungsgebiete
undesistohneweitersmöglich,dasseinmalirgendetwasvorkom¬menkann.AufdemWolfersbergwurdevonderGemeindeniemalseinBaurechtzugesichert.ErstimZugederVerhandlungenwird
demGemeinderateinsolcherVorschlagunterbreitetwerden,WashiervomKollegenKunschaküberBretteldorfundBruckhaufen
gesagtwurde,kommtumzehnJahrezuspät.Dorthabensichbe¬reitsimJare1905Menschenangesiedelt.SchondamalsmusstediechristlichsozialeStadtverwaltungfeststellen,dassdie
Bautensamitärunzulänglichundnichtzuduldensind.ImJchre
1909hatdasStiftKlosterneuburgdenMagistrataufgefordert,mitAndrohungallerbehördlichenMachtmitteldieseSiedlungzuverbieten.Esistabernichtsgeschehen.Am22.November
1909hateineKommissionderGemeindedenBeschlussgefasst,dassallendortansässigenMenschenderAuftragzurAbtragung
ihrerHäuserzuerteilenistundeswurdeeineFristbis1.
April1910bestimmt,IndemProtokollheisstes,dassgegenalleEigentümerwegenUebertretungderBauordnungdieStraf¬
amtshandlungeinzuleitensei,GleichzeitigwurdederAntrag
gestellt,dassdieGemeindemitdemStiftKlosterneuburgwe¬genPachtungderGründefürdiestädtischeReservegärtnerei
Fühlungnehmensoll,Wiederistnichtsgeschehnn.Wiederholt
wurdedann,immernatürlichvordemKriege,woesnochkeine

Wohnungsnotgab,offiziellfestgestellt,dassdortgeradezu
harsträubendeZuständebestehen.Kommissionenhabenfestge¬
stellt,dassineinersolchenHüttezehnbiszwölfPersonen
wohnen.ImNovember1910hatdasStadtphysikatfestgestellt,dassdortdreiTyphusfällesind.Damalsbestandenbereits
vierzigerdgeschossigeHäuschenohnebehördlicheGenehmigung
undnatürlichauchohneKanalisierungundTrinkwasserversor¬
gung.AuchdamalswurdewiederderAntraggestellt,diesesGe¬bietzuräumen.WiederholtwurdevomGedundheitamtaufdie
zahlreichenTyphusfälleunddiedrohendeCholeragefahrhin¬
gewiesenunddieschleunigsteRäumunggefordert.Abernichtsistgeschehen.Damalswäreesnochleichtgewesen,dieseLeu¬

Leuteunterzubringen.Esistbdiesmichtgeschehenunddiesozial¬
demokratischeGemeindeverwaltunghatimJahre1919nichtnuram
Bruckhaufen,sondernüberallschauderhafteZuständeangetroffen.
WennHerrKollegeKunschakheutevondenschmuckenAnlagendort
gesprochenhat,soweissich,dassdieseMeinungnichtvonallenseinenParteigenossengeteiltwird.UebrigenshatdieHeichspostselbstam23.Beptember1923festgestellt,dassamBruckhaufendie
MenscheminkümmerlichenLöchern,kaummenschenwürdighausen,Heu¬teaberstellensiedieseAnlagealsfastmustergiltighin.



DieneueGemeindeverwaltunghatsichdannnachKräftenbemühtindiesesHhaosOrdnunghineinzubringen.SiehateinenStegge¬
baut,siehatWasserzugeleitet,eineFeuerwachemitGerätschaften
errichtet,dieauchbeiHochwassergefahrverwendetwerdenkönnen,aberimmerwiederwurdetrotzallerdieserVorkehrungendenLeu¬tendortge-sagt,dassdieserGrundzumBauengänzlichungeeignetistundbestenfallsnurfürKleingartenzweckebenütztwerdenkann.
AllediesedringlichenVorstellungenwarenleidervergeblich,es
wurdeweitergebautbisendlicham16.Mai1925einegrosseKommis¬siondenBruckhaufenbesichtigtunddievonStadtratTandlerer¬
wähntenFeststellungengemachthat.EshabenaberauchunsereTechnikerzudemProblemernstlichStellunggenommen.NachihrenGutach¬
tenergebensichfastunüberwindlichetechnischeSchwiergkeiten
undfinanziellekaumzulösendeAufgaben.EsmüsstendieStrassen,daessichumschwammigenGrundhanielt,betoniertwerden,dieWas¬
serleitungwürdeallein22Milliardenkosten,sodassaufjedes
HäuschenrundvierzigMillilonenentfielen.Mankamdaherzudem
Ausweg,dieZahlderelfAuslaufbrunnenzuvermehren,soweitdie
gegenwärtigeLeitungeszulässt.WeiterhatmandenBestandvon
sämtlichenHäusernaufzunehmenbeschlossen.AlsdieseKommissidn

mitihrenArbeitenbegann,dasetzteeinegeradezuunerhörtepoli¬gischeHetzeein,einebewusstverlogene,dieTatsachenverdreherde
oderbewusstverschweigendeHetze,wiesienochnieaufeinemGe¬bietderPolitikdagewesenist.MankannüberdiePolitikderRat¬
hausmehrheitwelcherMeinungimmersein,aberdaseinestehtdoch
fest,VerantwortungsgefühlmussjederMenschhaben,derindieser
StadtwohntundvorallemdiegewähltenFunktionäreAbergeradeSiehabeninbeispielloserWeise/inderpolitischenVerhetzung
betätigt,siehabendiedortigenLeutezumbewaffnetenWiderstand
aifgestachelt,jasogarbehauptet,dassmaninfizierteRatenein¬

schmuggelnwerde,(RufebeiderMehrheit:DerLeichenschänder!)umsanifärendaraufhinzuweisen,dassdie Bedenkenbestehen.Soisteszubegreifen,dassdieLeutedorterregtsind.HatdochsogarGemeir
deratKörberdenLeutenerzählt,dassdieganzeSiedlungrasiert
werde,obwohlseitJahreneinLageplanbesteheunddieParzellierur

Körberbereitsbeschlossenwordensei.(G.R.Dashabeichnichtgesagt!).DasistaberindenBerichtenüberihreVersæmlungenenthalten.
SchliesslichmussaberdocheinmaldaswildeBaenaufhören.Wir
habennichtnurfürjetztdieVerantwortung,sondernauchfürdie
kommendeGenemstionundfürdieEntwicklungdeskünftigenStadt¬
bildes.Versämmnissevonjetztwürdensichspäterschwerundbit¬terrächen.(LebhafterBeifall!)

St.R.Kunschakberichtigttatsächlich,dassdieseinerzeit
schiechtensanitärenSuständeamBruckhaufendurchdenFleissde
Siedlergebessertwurden.DortsindjetztnichtmehrdürftigeHüt¬
ten,sondernHäuschenaussehrsolidemMaterial.Voneinerpoliti¬
schenVenhetzungkönnenichtdieRedesein.

G.R.Körberberichtigttatsächlich,dasserniemalsgesagt
habe,dassdieseGründeparzelliertwordensind.

St.R.WebererklärtuntergrossamLärm,dassdieseGegend
niemalsparzelliertwordenist,woraufdieVorlageangenommen

wird.
Um11UhrnachtsschliesstBürgermeisterSeitzdieSitzung.
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JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichte
amtsführenderStadtratSpeiserdenEhepaarenEduardundAnto¬
nieKompass,Ramperstorfferstrasse51,FranzundTheresiaSchwein¬
schwaller,städtischesVersorgungsheiminBaumgartenundAntonundAlosiaWolfrumb,Rüdigergasse5,anlässlichihrergoldenenHoch¬zeitdieEhrengabederStadtWien.

AenderungderStrassenbahnlinieV.WegendringenderArbeitenanderBrückederNordbahnüberdieInnstrassenächstderDresdner¬
strassewirdamMontagdieLinieVnichtüberdieInnstrassege¬
leitet,sondernüberdieDresdrerstrasseundStromstrassebiszur
Wexstrasseweitergeführt.
EröffnungeinesstädtischenWohnhausbaues.SeiteinigenWochenist
bereitsdergrossestädtischeWohnhausbauinFünfhaus,CamilloSit.
tegasse-AlliogassesWalküren-undHagengasse,besiedelt.AmSonntagum11UhrvormittagswirdBürgermeisterSeitzdieneueWohnhaus¬
anlageeröffnen.
KeineSitzungdesWienerGemeinderates .InderkommendenWochesind
keineSitzungendesWienerStadtsenatesundGemeinderates.
SpendenfürdiestädtischenSammlungen.DerBuchdrucker-Gesangverein
MünchenhatanlässlichseinesEmpfangesimWienerRathausdasWerk
„MeisterwerkederBuchmalerei"denstädtischenSammlungengespendet.
FernerhabendieWasserkraftwerke -AktiengesellschafteinGipsrelief
„EinlaufbauwerkdesYbbskraftwerkesOpponitz"undeinOelgemälde„DasWasserschlossundKrafthausdesOpponitzerWerkes“undFrau
ErnestineFigdorachtBilder(AquarelleundOelgemälde)vonWiener
Malern,gespendet.BürgermeisterSeitzhatdenSpendernamFreitagimGemeinderatdenDankausgesprochen.
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EröffnungeinesstädtischenWohnhausbauesdurchdenBürgermeister.
AmSonntagvormittagwurdederkürzlichbesiedeltegrossestädti¬
scheWohnhausbauinFünfhaus,CamilloSõttegasse-Alliogasse,feier¬licheröffnet.DieFeierwarimgrossenGartenhof,deneinprächti¬gerBrunnenschmückt,unddervondenMieternundvielengeladenen
Gästengefülltwurde.MitdemBürgermeisterwarenVizebürgermeister
Emmerling,dieamtsführendemStadträteBreitner,WeberRichterundderPräsidentdesStadtschulratesAbgeordneterGlöckelerschienen.
DieAbgeordnetenAnnaBoschsk,ForstnerundSever,vieleBezirksvor¬steherundMitgliederderBezirksvertretungFünfhaus,sowiedielei¬
tendenBeamtendesMagistratesundderStadtbaudirektionnahmen
gleichfallsanderEröffnungsfeierteil.

DieFeierwurdemitdemCher„EmporzumLicht“,vorge¬tragenvomGesangvereinderFransportarbeitereingeleitet,woraufinVertretungdeserkranktenStadtratesSiegel,Stadtbaudirektor
IngenieurMusildenBürgermeisterunddieFestgästebegrüsste.Der
BaudirektorwiesdabeiaufdieGrössedesstädtischenWohnhausbau¬
programmeshin:gegenwärtigsindungefähr15.000WohnungenimBau!
ImmergrösserwirddasKnteressederFachkreiseimAusland:JederTagbringtBesucherausdemfernstenLändern,diesichvonderDurch¬
führungdesWohnhausbauprogrammsderWienerStadtverwaltungüber¬
zeugenwollen.JederdieserBesucherbetrachtetdieseArbeitvon
seinemStandpunkt,aberallesindsichüberdieGrosszügigkeitei¬
nig,mit,derdieGemeindedieWohnungsnotbekämpft.DieseWohnhaus¬Fürdieanlage,ArchitektMichaeldiePläneverfassthat,zählt142
Wohnungen,13GeschäftslokaleundeinigeWerkstätten.Stadtbaudirek¬torMusilhebtnochdieinnigeZusammenarbeitallergeistigenund
manuellenKräftebeiderBauführunghervorundbittetdenBürger¬
meisterdieneueWohnhausanlagezueröffnenundsichdurcheinen
RundgangvonderZweckmässigkeitihrerEinrichtungenzuüberzeugen.InVertretungdeserkranktenBezirksvorstehersGrassinger
begrüsstBezirksratKochdenBürgermeisterunddanktfürdieschö¬neAnlage,dieeinZeugnisistgfürdieArt,wiedieGemeindeder
Wohnungsnotentgegenwirkt.ErstelltdanndemBürgermeisterden
jüngstenBewohnerderAnlage,eindreiWochenaltesKindlein,dasvonderMutterineinemmitBlumengeschmücktenkleinenWagenge¬führtwird,vor.BürgermeisterSeitz,stürmischbegrüsst,sagt,dassdieser
jüngsteBürgereinSymboldessenistwaswiranstreben.Eristder
InbegriffunsererZukunft,einSymboldergrossenAufgaben,dieunsgestelltsind.DieAufgabeneinersogrossenStadtverwaltungsind
ungeheuermannigfaltig.AberimVordergrundalldieserAufgabenstehtdieBevölkerungspolitik.UnserVolkwiederaufzubauen,esstarkzumachen,vorallemaberdieGesundheitunsererKinderzusichern,

gehörtzuunserenwichtigstenAufgaben.WirhabendaherdiePflichtdenMenschendergeistigenundmanuellenArbeiteinHeimzugeben,indemerneueKräfteschöpfenkann,aberauchdenFriedenunddie
Behgglichkeitfindet,dieihmdasLebenerträglichmachensoll.WirhabendieAufgabeunsereGreisevordemElendzuschützenundihnen
dielängstfälligeAlterz-undInvaliditätsversicherungzusichern.
(StarkerBeifall).DieSorgefürdasKind,dieSorgefürunsereGreiseistdieersteAufgabederGemeinde.DaherhabenwirinWienalleswasleistungsfähigist,mitallerStrengezurZahlungherangezogen.
DiefünfundzwanzigtausendWohnungenwæedeninderzugesichertenFristerrichtetwerden.DasVolkvonWienpleidendunterdenfurcht¬
barenFolgendesKriegesundderWohnungsnot,sieht,dasswirdiese
NoterkennenundunserePflichterfüllen.Wirübergebendiesenneuen
WohnhausbaufeierlichseinenSewohnernmitderBitte,ihnreinundschönzuerhalten.SchliesslichdanktderBürgermeisterallen,dieandemWerkmitgewirkthabenunderklärtdenWohnhausbaufürer¬

öffnet.(StürmischerBetfall)NuntrugeinSchulmadcheneinGedichtvor,woraufMusik-und
Gesangvorträgefolgten.ZumSchlussbesichtigtendieGästedieschö¬neAnlage.
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WarschauerStadtfunktionäreinWien,Heutenachmittagskommenzum
StudiumderWienerStadtverwaltungderFräsidentdesWarschauer
StadtratesSensteurIgnazBalinski,undStadtpräsidentIngenieur
LadislausJablonskinachWien.DiebeidenFunktionärewerdenamDienstagvomBürgermeisterSeitzempfangen.
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KeinParteienverkehrimWohlfahrtsamt,InfolgedienstlicherVerhin¬
derungentfälltamDonnerstagderParteinnverkehrinderKanzlei
desamtsführendenStadtratesProfesserTandler.
OesterreichischeBundesbürgerschaftderBundespensionisten.DiePen¬
sionsparteiendesBundeshabensichdarüberbeschwert,dasssiesichdieBestätigungenüberHeimatrechtundBundesbürgerschaftbeiderMagistratsabteilung50imNeuenRathausholenmüssenunddasssiedieseBestätigungnichtbeidenmagistratischenBezirksämtern
erhaltenunddassdieseBestätigungoftnurnachsehrlangemWarstenzuerlangenist.Hiezuistzubemerken,dassdieseBestätigungenvonderFinanzlandesdirektionundvonderBundesbahndirektionWien¬
Nord-Ostdeshalbverlangtwurden,weilnachderbekanntenVerwal¬
tungsgerichtshofentscheidungeinegrosseZahlvonPansionspærteienihreehemaligeStaatsbürgerschaftdurchdieMinoritätenverträge
derNachfolgestaatenverlorenhaben.Eswaralsozuerwarten,dass
dieseAnfragenachInkrafttretenderBestimmungdesParagraph24

gesetzeseingestelltwürde,durchdendesneuenStaatsbürgerschafts.
bekanntlichallediesePersonenwiederösterreichischeStaatsbürge!
gewordensind.DieseErwartunghatsichabernichterfüllt,viel¬
mehrhatsichderParteienandrangbeimWienerMagistratseither
nochwesentlichgesteigert.DieBestätigungdurchdieBezirksämteristdeshalbunmöglich,weilihnendienotwendigenEvidenzbehelfe(Gemeindematrik )nichtzurVerfügungstehen.SiemüsstenvielmahrinderZentraleanfragen,wasnureineVertögerungderErledigung
bedeutenwürde.

BürgermeisterSeitzhatdaherandenFinanzministerundandenBundesbahnpräsidentendasdringendeErsuchengerichtet,die
Unterbehördenanzuweisen,dieseAnfrageninallenFällenzuunter¬
lassen,indenennurdieMinoritätenverträgederGrunddesZweifelsanderStaatsbürgerschaftsindunddieAussendungderFragebogeninkleinerenPartienalsbishervorzunehmen.AuchwurdedieAn.
regunggegeben,dieFeststellungderStaatsbürgerschaftimWegedesAmtesdurchUebersendungvonVerzeichnissenandenMagi.
stratvorzunehmen,umdenPensionsmprteien,diejainderRegelalteLeutesind,denenderWegindasRathausschwerfällt,das
VorsprechenbeimMagistratüberhauptzuersparen.
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DieSchülerzahlandenWienerSchulen,SoweiteineUebersichtüberdieSchülereinschreibungenbereitsmöglichist,ergibtsich,dassindieersteVolksschulklasseweitausmehrKinderaufgenommenwerdensind,alsvorausgesetztwurde.Essindheuerum5020KindermehrindieersteVolksschulklasseeingetreten,alsimvergangenenSchuljahr.SoerfreulichdieseZunahmeist,darfdochnichtübersehenwerden,
dassderSchülerabgangindenoberenKlassennochwesentlichgrös-serist,alsdieZunahme.AmmeistentrifftdiesindenäusserenBe¬
zirkenzu.SomussteninOttakring36Klassen,inFavoriten18Klassen,inMeidling16Klassen,inallenBezirkenzusammengenommen150Klas¬senwegenSchülermangelgeschlossenwerden.InteressantistdieSchü¬
lerbewegunginderInnerenStadt;indiesemBezirkhatdieSchülerzahl
umvierzigProzentzugenommen,sodassneueKlasseneröffnetwerden
mussten.Esdürftediesdaraufzurückzuführensein,dassvieleElternihreKinderstattinPrivatschulennunmehrindieöffentlichenSchu-lensenden,dadieseinBezugaufhygienischeEinrichtungen,Lehr=und
LernmitteldenPrivatschulenweitüberlegenseinmüssen.DieDurch¬
schnittsschülerzahlwirdauchimheurigenJahre29betragen,sodassdieschulreformatorischenBestrebungendurchdiegeringeSchülerzahl
einestarkeUnterstützungerfahrenwerdene
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EhrungeinesWienerFeuerwehrhauptmannes.DemHauptmannderFrei¬
willigenFeuerwehrOttakring,KarlKantnerwurdevomBundespräsi¬
dentenDr.HainischdasgoldeneEhrenzeichenfürVerdiensteum
dieRepublikverliehen.VizebürgermeisterEmmerlinghatheutevor¬
mittagsdemlangjährigenFeuerwehrfunktionär,derauchimVerband
derFreiwilligenFeuerwehrenhervorragendtätigist,diesesEhren¬zeichenüberreicht.
StrassenbahnverkehramSonntagzurHohenWarte.AnlässlichdesFuss¬
ball-LänderspielsSpamiem-OesterreichamSonntagaufderHohenWar¬tewirdaufdenbetreffendenStrassenbahnlinienundauchaufder
StadtbahnschonvonzwölfUhrmittagsan,einverstärkterVerkehr
eingerichtetwerden.WegendeszuerwartendengrossenBesucheswird
empfohlen,dieFahrtzurHohenWarteschonmöglichstfrühzeitigan¬
zutreten,damitdieBeförderungklaglosabgewickeltwerdenkann.Esistauchzweckmässig,dieFahrscheinefürdieRückfahrtaufder
StadtbahngleichbeimAntrittderHinfahrtzubesorgen,weilnursoeinlängeresWartenandenStadtbahnkassenerspartwird.
DasstädtischeMarktamtunddiePreisefürSaierkraut.DieMarktamts
direktionhatindenletztenTagendiePreisefürSauerkrautüber¬
prüftunddabeidievondenHändlerngefordertenPreisebiszu
vierzigGroschenalszuhochbefunden.Eswurdegefordert,dassderPreisfüreinKilogrammauf32Groschenherabgesetztwird.Heute
wurdenunfestgestellt,dassfastalleHändlerdieserForderungder
Marktamtsdirektionnachgekommensind..
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Wien,amFreitag,den25.September1925-
BurgschauspielerReimersBürgerderStadtWien.AnlässlichderFei¬erdesvierzigjährigenSchauspielerjubiläumsGeorgReimersteilte
BürgermeisterSeitzdemKünstlermit,dasssichdiezuständigen
StellenmitderVerleihungdesBürgerrechtesandenJubilarbefasser
werden.DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungsange¬
legenheitenhatinseinerSitzungvomMittwochaufAntragdesStadt¬
ratesRichtereinstimmigbeschlossen,demumdasWienerThatersehochverdientenKünstlerdasBürgerrechtzuverleihen.

StarkeZunahmederWienerHausreparaturen .
117°4MilliardenKronenInstandhaltungskredite.DieGemeindeWienhatbereitsimvergangenenJahreine

Aktiondurchgeführt,anderauchdieArbeiterkammerunddiesoziadlenVersicherungsinstitutefinanziellbeteiligtsindunddurchdieKreditefürdieInstandsetzungvonWohnhäuserngewährtwerden.Die
DurchführungderKreditgewährungwurdederZentfalsparkassederGe¬
meindeWienübhrtragen.DieAktionhateinengrossenUmfangangenom¬
menundinsbesondereindiesemJahrehatdieZahlderKreditansuchen
starkzugenommeneWährendimJahre1924von1508eingelangtenKreo
ditgesuchenfürdieInstandsetzungvonWohnhäuserneineSummevon
59°8MilliardenvonderZentralsparkassekreditiertwordenist,
sindimJahre1925bereits2250Gesucheeingelangt,vondenenbis
nun2072GesuchemiteinerKreditsummevon117°4MilliardenKro¬nenbewilligtwordensind.DieDirektiondesWienerStadtbauamteshatkürzlichEr¬
hebungenüberdenZustandderFassadenderWohnhäuserinallen
WienerBezirkenvorgenommen,dieergebenhaben,dassinWien6°3
ProzentallerHäusereineschadhafteSchauflächehaben.BesondersamAlsergrundistdieZahlderbeschädigtenHäusersehrgross,da
dortganzeStadtviertel,wiederThury,dasLichtentalundder
westlicheTeilderNussdorferstrasse ,argvernachlässigtsind.Aehno
licheVerhältnissewurdenauchfürMargaretenundRudolfsheimfest¬
gestellt.AmbestensinddieHäuserinHietzingundDöblingerhaltenweildorteinegrosseZahlvonvillenartigenBautenistundindie¬
senbeidenBezirkenvieleZinshäusererstnachdemJahre1900ent¬
standensind,sodasssieverhäätnissmässigguterhalteneSchauflä¬chenbesitzen.Interessantist,dassauchjetztnoch,obwohldieBau¬
saisonbereitszuEndegeht,eineganzausserordentlicheRenovie¬
rungstätigkeitentfaltetwird.SosindindenletztenvierWochenbeiderWienerBaubehördenichtwenigerals386Hausrenovierungs¬
anzeigeneingelangt.

Bemerktwerdenmuss,dassdieAktionderGemeindeWienzurGewährungvonbilligenInstandsetzungskreditenfortgesetztwird.
InternationalerStädtekongressinParis.AmMontagbeginntimPari¬serRathausderIII.InternationaleStädtekongress,dervonder
BrüsslerInternationalenStädtevereinigungveranstaltetwird.Der
Kongresswirdbis2.Oktobertagenundsichhauptsächlichmitder
BodenpolitikderGemeindenundihrenBeziehungenzurWohnungsprob¬lembeschäftigen.UeberdiesenGegenstandwirdGemeinderatDroog¬leverFortuyn(Haag)berichten.FernerwirddieTagungüberdie
WirkdamkeitderInternationalenStädtevereinigungundderGemein¬
deorganisationendereinzelnenLänder,Berichteentgegennehmen.DieGemeindeWienhatzudiesemKongressdieVizebürgermeister
EmmerlingundHoss,denamtsführendenStadtratWeberunddenPrä¬
sidentendesWienerLandtages,AbgeordnetenDr.Dannebergent¬
sendet.FürdenDeutschästerreichischenStädtebundwirdSekretär
HonayandemKongressteilnehmen.
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Wien,Freitag,den25.September19250(ZweiteAusgabe)
EinsächsischerGesangsvereinimRathause.Heutenachmittagsfand
sichderChorvereinRiesaa.E.unterderFührungdesChorleiters
OberlehrersIwanSchönebaumzurBegrüssungimSitzungssaaldesStadt.
senatesein.DiesessächsischeChorvereinbefindetsichaufeiner
SängerreisenachBudapest.ErschienenwarenetwahundertSänger
undSängerinnen.NachdemVortragvonMendelssohnsChor„0wunder¬barestiefesSchweigen", begrüssteamtsführenderStadtratRichterinVertretungdesBürgermeistersdieErschienenenaufdas
herzlichsteundbetonte,dassdieSängerdurchdenvolkstümlichen
GesangdieKunstinKreisetragen,diesonstvonjeglicherKunst
abgeschlossensind.AberauchüberdieGrenzendesReichestragedieSängerschafteinStückdeutscherKulturhinaus.FürdenChervereindanktederersteVorsitzende
StudienratPaulSchumann.DerEmpfanggelteinseinervollenHerz¬
lichkeitaberauchdenVertreterneinesverwandtendeutschenStam¬
mes,nichtnurdenSängerndeutscherKunst.

ZumSchlussetrugendieSängerSchumannsChor„Nord
oderSüd"vor,woraufsiedieRäumlichkeitendesRathausesbesich¬tigten.
DiePreiszuerkennungfürdenEinbanddesStädtewerkesderGemeindeg
UnterdemVorsitzedesObmannesdesRedaktionskomitteesVizebür¬germeistersGeorgEmmerlingfandDonnerstagimRathauseeineSit¬
zungstatt,inderdieEntscheidungüberdasPreisausschreibenzur
ErlangungeinesgeeignetenEntwurfesfürdieEinbanddeckedes
Städtewerkes„DasneueWien"getroffenwurde.DemRedaktionskomi¬teewurdenfürdieseBeratungausdemLehrkörperderGraphischen
Lehr-undVersuchsanstaltakademischerMalerProfessorWilhelm
WodnanskysowieeinSachverständigerfürBuchbindereizugezogen.Nach
eingehanderPrüfungder141eingelangtenEntwürfewirdebeschlos¬
sen,denEntwurf„Neuzeitlich"(VonJosefDemetz)/mitdemPreisevon500Schillingauszuzeichnen.DienachstehendenEntwürfewurden
mitderAuszeichnungderlobendenErwähnungbedacht:„Hall"(von
JosefDemetz),„Augburg"(vonWalterGassner) ,„Windobona38"(vonJosefGuttman),„Aufstieg"(vonJuliusJirasekjun.),„Heimat"(vonFaulMeissner)und„1925"(vonJosefVytiska).UmderWie¬nerOeffentlichkeitGelegenheitzugeben,diegesamteneingelang¬tenundzumTeilsehrbeachtenswertenEinbandentwürfefürdasgros¬seWerkderStadtWienkennenzulernen,wirdindennächstenTa¬
genindenRäumenderstädtischenSammlungeneineeigeneSonder¬
ausstellungdieserEntwürfeveranstaltetwerden.
VerboteinerSammlungaufderLandstrasse.MitRücksichtaufdieinmanchenAbendblätternenthaltenenNachrichtenteiltder
Magistratmit,dassdieOrtsgruppeIIIdesReichsbundesder
KriegsopferOesterreichsheutebeimMagistratumdieBewilligung
angesuchthat,imIII.BezirkeineSammlungfüreineWeihnachts¬
aktionzuveranstalten,beidereineKapelledesBundesheeres
hättekonzertierensollen.DerMagistratmusstedasAnsuchen
ablehnen,weilesselbstverständlichunmöglichist,derartige
StrassensammlungeneinzelnenOrtsgruppenvon Vereinenzugestatten.Esmussvielmehrdaranfestgehaltenwerden,
nureinigewenigeStrassensammlungenfürdiehervorragendstenhumanitärenZweckezubewilligen.o
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Wien,Samstag,den26.September1925,
AblenkungdesBahnhofrundverkehresderStrassenbahnen.Wegen
ArbeitenanderOberleitungwirdinderNachtvom28.zum29.
Septemberundvom30.zum31.SeptemberderBahnhofrundverkehrderStrassenbahnenzwischendemNeubaugürtelunddemMatzleins¬
dorferplatzüberdieWallgasse,Gumpendorferstrasse,Brückengas¬se,Schönbrunnerstrasse,Reinprechtsdorferstrasseinbeiden
Fahrtrichtungenabgelenkt.----.
SitzungenimRathause.InderkommendenWochefindetDienstag,den23,eineSitzungdesStadtsenatesum10Uhrvormittags,undamFreitag,den2.um5UhrnachmittagseineSitzungdes
Gemeinderatesstatt.
SpanischeundpolnischeFussballmanschaftenimRathause,Heure
vormittagswurdediespanischeNationalmannschaftunddieStäd¬
temannschaftKrakauvomamtsführendenStadtratRichterinVer¬
tretungdesBürgermeistersimGemeinderatssitzungssaalebegrüsst.
NacheinerAnsprachedesStadtratesRichter,inderdieser
betonte,wiederSportdieNationennachdemKriegewiedernäher
brachte,ergriffBezirksvorsteherEduardPantucek(Simmering)alsVorsitzenderdesösterreichischenFussballverbandesdas
WortunddanktederGemeindeWienfürdenüberausherzlichen
EmpfangderausländischenGäste.InfriedlichenKampfspielen
messenheutedieNationenihreKräfte.Esistzumerstenmal,dass
spanischeMannschaftenindenMauernunsererStadtaufdemKampf
platzeerscheinen.FürdenKrakauerFussballverbanddankteDro
EdwardCetnarowski,derPräsidentdesPolnischenFussballver¬
bandesundwiesdaraufhin,dassdieWienerFussballleufeim
AnfangsstadiumdespolnischenFussballsportsrichtunggebende
LehrerundMeisterderneuenKunstwaren.FürdieSpanierdank¬tederPräsidentdeskatalonischenLandesverbandesCabotundgabderbesonderenFreudeüberdiefreundlicheAufnahmein
WienberedtenAusdruck.ZumSchlussbesichtigtendieFremdendieFesträumedesRathauses.

durcheinigeMinutenverriebenwird.DiesesVerfahrenistnichtimgeringstenschmerzhaft.NacheinigerZeitwirdvomArztenach¬
gesehen,obeineRötungoderKnötchenbildungaufgetretenist.bildeneinewich¬DieErgebnissedieserUntersuchungtigeErgänzungderklinischenUntersuchungsresultate,daaufdie¬seWeisezunächstdieAusbreitungderTuberkulösenInfektionunter
denSchulkindernfestgestelltwird,weiterhinaberauchdieall¬
fälligeUnterbringungderKinderdurchdieKinderübernahmestellederGemeindeWien,dasJugendamtundanderedamitbefassteOrgani¬
sationeneineunerlässlicheundgrundlegendeVorarbeitgeleistet
wird.InderletztenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürWohl¬
fahrtseinrichtungen,JugendfürsorgeundGesundheitswesenwurdeauf
AntragdesamtsführendenStadtratesProf.Dr.Tandlerbeschlossen,
dieseUntersuchungen,dienurnachBefragenderElternundinde¬renEinverständnisangestelltwerdensollen,mitBeginndeskom¬
mendenSchuljahresbeidenindieersteVolksschulklasseeintreg
tendenKinderndurchdieSchulärztevornehmenzulassen.
SprechstundenbeiStadtratSiegel.BeimamtsführendenStadtratfür
technischeAngelegenheitenSiegelwerdendieSprechstundenwiebis¬herDonnerstagvormittagsundMontagabendsabgehalten.Dieerste
SprechstundenachderGenesungdesStadtratesfindetalsodaher
Donnerstag,den1.Oktober1925statt.

oOo-

TuberkulosefürsorgeindenSchulengDieMassnahmenzurBekämpgungderTuberkulosewerdenamzweckmässigstenbeiderJugendeinzuset¬
zenhabenundambestenimAlterderSchulpflicht,indemdieJugeni
möglichstlückenloserfassfwerdenkann.EshatsichdaherdieNot¬wendigkeitergeben,durcheinemöglichstexakteUntersuchungsmetho¬defestzustellen,obdieKinder,wennsieauchderzeitnochkeine
ZeicheneinerErkrankungaufweisen,dochetwadazuneigen,ein
Lungen-,Knochen-oderDrüsenleidenzuerwerben.UnterdiesenUn¬
tersuchungsmethodenergibtderzeitdiebiolobischeHautprobedie
verlässlichstenResultate.SiewurdegrundlegendvonPirqueter¬
forschtundspäterhinmehrfachmodifiziert.Dasamleichtesten
durchführbareVerfahrenistjenes,beidemeinkleinesStückSalbe
aufeineHautstellevomArzte,ohnedieHautselbstzuritzen,
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FrauengewerbeschulederStadtWien.AnderFrauengewerbeschulederStadtWien,V. ,Margaretenstrasse152,sowieanderExposi¬turdieserSchule,XVI.,Abelegasse29,beginnenanfangsOkto¬ber1925folgendeNachmittags-undAbendkurse:Weissnähen,Klei¬
dermachen,SchnittzeichnenundModistenarbeiten.Einschreibungen,
auchfürdieExpositur,inderKanzleiderFrauengewerbeschule,
Vo,Margaretenstrasse152.
JubilarederEhegVergangenenSamstagüberreichteamtsführen¬derStadtratSpeiserdenEhepaaren:FabianundJosefaGrimme,IX.,

Währingergürtel158,undWenzelundJosefaPaulus,XX.,Leystras¬se131,inVertretungdesBürgermeistersdieEhrengabederStadt
WienzurgoldenenHochzeit.
EinSchubertmanuskriptvonderGemeindeangekauft.DenStädtischen
SammlungenwurdedasManuskriptdesLiedes„AnLaura“zumKaufe
angeboten.DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungsan¬
gelegenheitenhatinseinerletztenSitzungaufAntragdesGe¬
meinderatesBeisserbeschlossen,dieHandschriftanzukaufenunddendazunötigenJetragbewilligt.DurchdiesenAnkauferfährtdie
HandschriftensammlungderStadtbibliothekeinesehrwertvolleBe¬
reicherung. 90o--
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Wien,Dienstag,den29.September1925.
EhrenpensionenderGemeindeWien.DerFinanzausschusshatgesternimSinneeinesvomGemeinderatHiesseratattetenReferatesdieEr¬
höhung,beziehungsweiseNeuverleihungvonEhrenpensionenbeschlos¬
sen.NeueEhrenpensionenwurdendemgeschätztenMalerGustavHesslunddemeinstsehrbeliebtenKapellmeisterKarlDrescherver¬
liehen.BeidesindhochbetagtundlebeninweniggünstigenVerhält
nissen.AusserordentlichePensionenwurdendenHinterbliebenen
vonMännernzuerkannt,diedurchihrWirkendasAnsehenWiensge¬
hobenhaben.SoderTochterdesverstorbenenArchitektenProfes¬
sorsCarlFreiherrnvonHasenauer,desErbauersdesBurgtheaters
undandererMonumentalgebäude ;StefanieNestroy-Bene,Schwieger¬
tochtervonJchannNestroy;RegineRichter,Schwesterdesver¬
storbenenDr.JuliusOfner;MarieMader-Anzengruber,Tochterdes
DichtersLudwigAnzengruber;FranziskaJssephi,dieWitwedesver¬
storbenenOperettensängersJodefJosephi;LuiseAlt,Tochterdes
MalersRudolfAlt;BertaHawel,TochterdesDichtersRudolfHawel
undanMarieRosenowsky,derenverstorbenerMannalsArmendirektorderfrüherselbstständigenGemeindeBernalsverdienstvollgewirkthat.VondenErhöhungendesbestehendenausserordentlichenPensio¬
nenseidiefürdieWitwedeserschossenenArbeitersBirneckererwähnt,derenJahresrentenunmehrmit600Schillingfestgesetzt
wordenist.ErhöhungenvonbereitsgeltendenEhrenpensionenwur¬denfürdengreisenBildhauerEmanuelPendl,denTondichterJosef
Reiter,dieSchriftstellerPhilippLangmannundFranzEichertunddieSchriftstellerinHeimel-Purschkebeschlossen.AlleZuerken¬
nungenerfolgenmitrückwirkenderKraftvom1.JulidiesesJahres.
SubventionenderGemeindeWiengDerFinanzausschusshatüberAn¬tragdesGemeinderatesThallerbeschlossen,derzoologisch-botani¬
schenGesellschafteineSubventionvon1000SchillingunddemOes¬
terreichischenBildspielbundfürdieinderZeitvom9.bis17.
OktoberstattfindendeBildwocheinWiengleichfalls1000Schillin¬gzubewilligen.ReferatendesGemeinderatesHiessentsprechend
wurdenderZentralstellefürKinderschutzundJugendfürsorge,an
derenSpitzederPolizeipräsidentSchobersteht,eineSubvantion
von1000Schilling,derFreiwilligenFeuerwehrGrintingalsBei¬tragfürdieAnschaffungeinerAutomobilspritzeeineneuerliche
Subventionvon2500SchillingunddemWienerGewerbegenossen¬
schaftsverbandeinesolchevon1000Schillingbewilligt.
EineJohann-Strauss-PlakettederGemeindeWiengEinemErsuchen
desJohann-Strauss-KomiteesRechnungtragend,hatderFinanzaus¬
schussüberAntragdesGemeinderatesThallerbeschloseen,tausend
SchillingzurAusprägungeinerJohann-Strauss-PlaketteinBronzezuwidmen,DerEntwurfistdieausgezeichneteArbeitdesBildhau¬ersJosefTautenhaynundzeigtaufdereinenSeitedaslebensvol¬lePorträtvonMeisterStrauss,aufderanderenSeitedenLeo¬
poldsbergunddenKahlenberg,dasKahlenbergerdorfunddiedahin¬

strömendeDonau,alsglücklichenHinweisaufdenweltberühmten
Donauwalzer.

DieGemeindefürdieAbstinenzbewegung.DemArbeiter-Abstinenten¬
bundinOesterreich,dersichseitJahrendenKampfgegenden
AlkoholindenKreisenderArbeiterschaftzurZielesetzt,wurd
fürdasheurigeJahraufAntragdesGemeinderatesHiessvom
FinanzausschusseineSubventionvon15.000Schillingzuerkannt.
DerReferanthobhervor,dassderAbstinentenbunddurchdieMas¬
senverbreitungvonaufklärendenBroschüren,durchdieVeranstaltung
vonAusstellungen,diesehrwirksamdieverheerendenFolgendes
Alkoholgenussesveranschaulichen,durchzahlloseVorträgeund
schliesslichdurhdieFührungvonalkoholfreienWirtschaftensichseitJahrenunermüdlichbetätigeundauchsehrgrosseErfolgeauf¬
zuweisenhat.DietüchtigeArbeitdesVereinesabstinenterFraueninWien,dereinealkoholfreieGastwirtschaftimVolksheimamKof¬
lerparkbetreibt,wurdedurcheineSubventionvon3000Schilling

gewürdigt. Sossss
KeineSitzungdesGemeinderates.DiefürFreitaganberaumteSit¬zungdesGemeinderatesfindetnichtstatt.

000.5
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Wien,Mittwoch,den30.September1925.
DerVerwaltungsgerichtshofübereineBeschwerdeineinerParifica¬

tionsangelegenheitderWohnbausteuer.DerMagistrathatindenletztenzweiJahrendieGesamt¬heitallerinEigenbenützungstehenderWienerObjekte,sowohlVil¬
len,Palais,Wohnhäuser,Bankgebäudeundsoweiter,derParificie¬rungunterzogen.BisaufganzvereinzelteÄusnahmenwurdengütliche
Vereinbarungengetroffen.InsbesondereistdieParificationderIn¬
dustrieanlagen,diedurchdasFehlenvonVergleichsobjekteneinesehrschwierigeAufgabedarstellt,durcheinemitdemIndustriellen
bundgetroffeneAbmachungeinvernehmlichgeregeltworden.DieZahlderRekurseistganzgeringfügig.UebereinevonderSocietaItalianadiCreditoCommercialeeingebrachteBeschwerdehattederVerwal¬
tungsgerichtshofdieserTagezuentscheiden.DieGemeindewardurch
denObermagistratsratDr.FranzUrbanvertreten.DasMagistrat
stützteseineBemessungdarauf,dassdasVerfahrenanOrtundStelle,beiWahrungdesGrundsatzesdesParteiengehöresordnungsgemässundunterHeranziehungvonähnlichenvermietetenObjektendurchgee
führtwordensei.DieBeschwerdeführerinverlangteimGegensatz
hiezu,dassdasfrühereinmalfürWohnzweckeinVerwendunggestan¬
deneundspäterinGeschäftsräumeumgewandelteHausnachdemMiet¬
wertedesJahres1924-alsesalsonochWohngebäudewar-behan¬deltwerde.DasvonderBankbeigebrachtesachverständigeGutach¬tenziehtdabeiinsbesonderedieVerzinsungundAmortisationdes
BaukapitalesalsBemessungsfaktorheran.DerVerwaltungsgerichts¬
hofhatindesdieangefochteneEntscheidungvollinhaltlichbestä¬tigtundausdrücklichfestgelegt,dassbeiderParificationdie
Bauaufwendungnichtzuberücksichtigensei.LediglichderVergleichmitvermietetenObjektenähnlicherLage,BeschaffenheitundVerwen¬
dung,wiediesvomMagistratdemGesetzegemässgeschehenist,wirdalsmassgebendbezeichnet.
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